92,769 und 93,556. 


nung, die ihn ermächtigt, die Geſetzentwürfe Aa ent 


Ber 
* ie d 


Die 


M 7257. 


Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellun 
F anden 15 Aae 9. 205 Dh 
Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in 


Ä 


— AInjerate, pro Zeile 2 
Fa ur a. M.; G. L. Daube 


— 


Donnerſtag, 25. April. (Abend-Ausgabe.) 


„ ne : in Berlin: H. Albrecht, A. Retemever 
bie Hine de usbandl. in An Carl Schüß 


en werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kai 


und Rud. 
ler; in E 


el. P ang a 
Moſſe; in Leipzig: Eugen und 
bing: Neumann⸗Hartmann s Buchhandl. 


1872. 


1 5 7 

Bei der am 23. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 4. 

Na e Tas. wong 15 Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie fielen 

ewinne von 2 

A b nn 2000 3% auf No. 23,399 23.724 46,115 
„064 u „ 

39 Gewinne von 1000 n fielen auf No. 1533 

2050, 2371 3714 4934 9318 10,117 11.378 12,259 

12.820 15,072 17,293 21,169 28,091 30,214 37,294 

37,474 40,628 42,928 44,374 48,058 49,324 51,499 

52,535 52.615 53,549 57,180 63,765 64,863 72,770 

77557 1707088 „30955 81.350 84,490 85,845 88,005 
hy un s 2 

62 Gewinne von 500 „ auf Nr. 249 4941 5006 

8074 8402 9844 12,131 13,672 13,914 14,520 15051 

15,597 16,192. 16,487 17.078 38,555 23, 

. 

870 59.050 55,309 56.150 67717 
65,764 65,779 67,163 68,531 
72,009 72,690 73,039 75,874 

84,425 85,033 90,118 90,200 

h auf No. 2803 3370 5914 

10,841 12,603 13,212 15,47 

22,178 22 


76 Gewinne von 200 
6017 7305 Zul 8175 


77,384 78,090 78,925 
89.550 80.357 90, 32418 
93.100 und 94,547, 4 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
8 ien, 24. April. Der Botschafter beim päpſt⸗ 
lichen Stuhle, Graf v. Trauttmansdorff, ift zum 
Vicepräſidenten des Herrenhauſes für die Dauer der 
— Seſſion des Reichsraths, Fürſt Carl 
uersperg zum Oberſtlandmarſchall von Böhmen 
und Bücgermeiſter Blaudi zu deſſen Stellvertreter 
ernannt worden. 
Brüſſel, 24. April. Repröſentantenkammer.“ 
Der Finanzminiſter verlieſt eine königliche Verord⸗ 


die freie Einfuhr von Lebensmitteln, die Acciſe 
Branntwein und Zucker, ſowie die Paten! 
regiſtkirungsſteuer zurückzuziehen. 
Parie, 24. April. Das „Journal officiel“ 
publizirt die Verfügungen des Präſidenten, durch 
welche Goulard zum Finanzminiſter, Teiſſereue de 
Bord zum Handelsminiſter, Barodet zum Maire von 
Lyon ernannt werben. Bib Brig 
Conſtantinopel, 24. April. Prin; Friedr. 
Carl von 9 reußen in heute mit dem eee 
Aoyddampfer über Varna nach Wien 18 ; ya 
era hat bemfelben bor, fr n der deutschen 
4 Par 
i orden erſter Flaſſe z Andenken an ſeinen Auf⸗ 


Colonie iſt den i NER 
balken er ein antikes Schwert ver⸗ 


ehrt worden. 1 

8 Waſhington, 23. April. Im Comité für 
auswärtige Angelegenheiten theilte Banks das Re⸗ 
fultat der mit dem Cabinet bezüglich der Zurückzie⸗ 
hung ver indirecten Anſprüche in der Alabamafrage 
Neun dae Besprechungen mit und erklärte, das Ca⸗ 
inet habe ſich über die in Rede ſtehende Frage ge- 
einigt und jet kein Vorſchlag behufs Zurückziehung 


auf 
und Ein⸗ 


% auf No. 11,276 und 12,750. — 


9 telegraphiſch gemeldet, daß 


der indirecten Forderung 9 0 haben, die einge 
echt zu haben, die einge⸗ 


gerichtetes Schreiben erklärt, die 
für unzweckmäßig, wenn der Congreß jetzt, 
bezügliche een e zwiſchen den beiden Regie⸗ 
rungen fortdauere, Veranlaſſung nähme, feiner Ans 
ſicht in dieſer Angelegenheit Ausdruck zu geben. Das 
Comits verzichtete in Folge dieſer Ertan auf 
jede weitere Debatte. Die Journale „Evening 
Poſt“ und „Expreß“ fordern die Regierung in drin⸗ 
gender Weiſe auf, die indirecten Schadenanſprüche 
zurückzuziehen. Die Malorität der Nation wolle 
den Verzicht auf dieſelben und es ſei ein fa der 
ee lte der Regierung, wenn ſie allein darauf be⸗ 
ſtehen bleibe. 3 ; 
Havanna, 23. April. Aus Mexico wird 
Zacatecas von den In⸗ 
fegen unter Garcia und Cadena genommen, am 
olgenden Tage aber durch die Regierungstruppen 


7 zurückerobert wurde. Mazatlan ift noch im Beſitze 
ı|der Inſurgenten und beträchtliche Maſſen der Letzte⸗ 


ren hatten ſich bei Laguna de Terminos angeſammelt. 
EEE NE Ne U Di 2] 


Das fünfzigjährige Stiftungsfeſt der Cor: 
poration Nee Danziger Kaufmannſchaft. 

Heute vor fünfzig Jahren, am 25. April 1822, 
trat das Statut ins Leben, welches die Corporation 
der Danziger Kaufmannſchaft in ihrer heutigen Ge⸗ 
ſtalt ſchuf, Der Side Danzigs lag damals noch 
an den ſchweren Wunden danieder, welche ihm die 
fiebenjährige Leidenszeit von 1807 bis 1813 geſchla⸗ 
gen hatte. Das Vermögen der Kaufleute, die Frucht 
langjähriger, angeſtrengter Arbeit, war zum großen 
Theil vernichtet und confiscirt, weitausgedehnte Han⸗ 
dels verbindungen waren unterbrochen und verloren ge⸗ 
gangen. Erſt nach einer Reihe von Jahren konnte ſich 
bel Stadt von den harten Schlägen jener Zeit er⸗ 

nien. 

Die interefjante Denkſchrift, welche das Vorſte⸗ 
her⸗Amt der Kaufmannſchaft zum Andenken au den 
heutigen Stiftungstag den Mitgliedern der Corpo⸗ 
ration hat zugehen laſſen, hat uns die wechſelvollen 
Schickſale, welche Danzig und fein Handel im Laufs 
der Johrhunderte erfaheen, wieder recht lebhaft vol 
die Seele geführt Zur Zeit des deutſchen Ordens 
und auch noch längere Zeit nachher eine reiche, blü⸗ 
hende und mächtige Handelsſtadt — im Jahre 1650 
zählte es 77,000 Einwohner — war es durch die 
Ungunſt der Umſtände bis zum Jahre 1750 bis auf 
46,000 Einwohner und ſein Handel auf ein unbe⸗ 
deutendes Maß herabgeſunken. Noch weiter kam es 
nach der erſten g 
Rau als Friedrich der Große mit conſequenter 

ückſichtsloſigkeit den Danziger Handelsherren ihre 
natürliche Sig ekt zu Preußen ad oculog de⸗ 
monſtrirte. Nachdem Danzig im Jahre 1793 in 
Preußen einverleibt war, kam fein Handel und fein 
Wehlſtand wieder ſchnell und kräftig empor, bis die 
Franzoſenherrſchaf es wiederum niederwarf. Trotz 
aller dieſer Wechſelfälle hat Danzig feine alte ur⸗ 


eilung Polens im Jahre 17720 


Corporation bis heute — ſo ſchließt die Denkſchrift] Handel ee er Eiſenbahnverbindung, der Ma⸗ 


des Vorſteher⸗-Amts — find, wenn 
nzenderen Epochen in Danzigs Handels⸗ ö 
doch eine Zeit] alsdann wohl in kurzer Friſt nachfolgen. 


eine der gl 


geſchichte bezeichnet werden können, 


neuen Gedeihens und ſtetigen Fortſchritts geweſen. 
Aus dem tiefen Verfall aller gewerblichen und com⸗ 


merziellen Verhältniſſe, mit welchem dieſe 


aufing, iſt die Stadt allmälig 


freulichen Wohlſtande gelangt und von Neuem 0 
feines alten Wahr⸗ nen, fo 
pruches getröſten darf: „Nee temere — nec timide!“ |widelung unſerer Verhältniſſe gegeben. 


ch bewährt, daß Danzig ſich 


wieder zu einem er⸗ 


fie auch nicht als[rienburg⸗ 


lawa⸗Warſchauer Bahn noch in 
dieſem Jahre erwartet und die Herſtellung der Bahn 
Gelingt 
es alsdann noch, im deutſchen Reich die Reform un⸗ 
ſeres Zolltarifs im Sinne der Haudelsfreiheit bal⸗ 


Periode digſt zu vollenden und für den Verkehr zwiſchen 


Rußland, Polen und Deutſchland neue, den Forde⸗ 


at] rungen unſerer Zeit gemäße Grundlagen zu gewin⸗ 


find die Bedingungen für eine glückliche Ent ⸗ 
Der Arbeit 


Beſitzt es doch in feiner glücklichen Lage am Ufer des und der Energie unferer Bürger wird es dann auch 


Meeres und an der M 
Stromes, welcher ein weites H 


interland von groß⸗ 


artiger Productivität und nicht geringer Conſumtlons⸗ 


fähigkeit aufſchließt, den im 
neuer Lebenskraft. Wenn wir 
ohne Bangen und mit froher 


ſchauen, ſo mögen wir freilich au 


immer 


friſchen Quell 
aber der Zukunft 
1 


die erſten 


ündung eines ſchiffbaren] gelingen, fie herbeizuführen! 


Reichstag. 
11. Sitzung am 23. April. 
Zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betr. bie 


entgegen- Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten. Der 
orte] Vorprüfung durch die Commiſſion unterliegen und 


unſeres Spruches nicht vergeſſen. Denn dieſe letzten] find zunächſt von der zweiten Berathung im Plenum 
fünfzig Jahre haben in der That darauf aufmerkſam pe Arber die Abſchnitte von der zwangsweiſen 


hd 3er be⸗ jeder Beamte, welcher entweder vom Kaif 


etzung in den Ruheſtand, von den Dienſtvergehen 


daß die volkswirthſchaftlichen Werthe uns nicht ſchon 1 des Kaiſers Folge zu leiſten verpflichtet 
in den 


Zu dieſen 


er 
Krk 


wären, welche die Thatkraft der Vorfahren u Nei orzutkegen 
hatte. Die Handelsbranchen erweiterten un! r Antrag, ven Beschluß Aber abs 
mel ten ſich nicht die, Baukelsgebekugee, esenſeten aa e ir eee 
biteren in einer gewiſſen Stagnutlon und det :reehtionellen Stellung der euglieber des Reichs 


nüchſige Lebenskraft bewahrt; ſobald thatkräftige und Eiſenſtr 


ausdauernde Männer die Arbeit in die Hand nahmen, 
hat es die gefährlichſten und ſchwerſten Kriſen 
überwunden. 

„Die fünfzig Jahre von der Stiftung unſerer 
. . . ,,. ˖ 20 Puma eo >) 0r 00 


Zwei Münchhauſen aus dem Volke. 


Jeder deutſche Mann, um nicht zu Jagen. jedes 
deutſche Kind, kennt des Freiherrn v. Münchhauſen 
höchſt wunderſame Abenteuer fr Fuß und zu Pferd, 
auf der Jagd und auf der Reiſe, im Kriege wie im 
Frieden. Nicht ſo allgemein bekannt iſt es vielleicht, 
daß beſagter Freiherr v. Münchhauſen eine wirkliche 

erſon, ein hannöverſcher Junker geweſen, der gegen 
nde des vorigen Jahrhunderts auf ſeinem Stamm⸗ 
ute Bodenwerder im La ee A geſtorben iſt. 
er edle Freiherr war ſchon als Jüngling in ruſ⸗ 
ſiſche Kriegsdienſte getreten, hatte mehrere Feldzüge 
gegen den Halbmond e und längere Zeit 
in Petersburg gelebt. Zurückgelehrt an den häus⸗ 
lichen et pflegte er lieben Gäſten feine ungeheuer 
lichen Fahrten aufzutiſchen. Das höchſt ergöbliche, 
zu euxopäiſchem Rufe gelangte Büchlein aber, in 
welchem des Freiherrn Thaten erzählt werden, ſoll 
nach Einigen aus der Feder Gottfr. Aug. Bürgers 
im en; nach Anderen ſoll es das gemeinſchaftliche 
einer luſtigen Göttinger Tiſchgeſellſchaft ſein, 
von Münchhauſen gelieferte Garn zu einem 
ſchen Gewebe verarbeitet habe, 5 
der ſonſt ſo genaue Gervinus des heiteren 
8 t keiner Silbe Erwähnung thut. 
nat Vorſpiel, um die in der Ueber⸗ 

Sen Virtuoſen auftreten zu laſſen. 

Jahrhunderts. ogen im erſten Viertel unſeres 


Nummer Eins nenn ſich Ehriſtian Wehnke, ein 
Hamburger Kind, E Kine A hie Mi 
ſpäter ein ehrbarer Net hrer feiner Vaterſtadt. 

briftian Wehnke erzählte am liebſten von der 
Schlacht bei Trafalgar. Mur des keiſeſten Anſtoßes 
bedurfte es, um die euſe ſeiner ruhmredigen 
Beredjamfeit zu öffnen. Wehnke tritt in feine Stamm⸗ 
kneipe und fordert ein Glas Grog, nicht 255 ſtark 
von Wee „Reichlich heiß“, brummt Wehnle 
als er das Glas an die Lippen bringt. „Dazumal 
bei 1 äußert ein Stammgaſt, „war's aber 
Gch icht kühl“, „Ja, Kinder“, N 

ehnke, „ich habe was erlebt; mancher Hamburger 
Senator, der jährlich ſeine 6000 Mark zu verzehren 
bat, kann bei mir in die Schule gehen. Morgens 
alb vier Uhr wurden die Signale gegeben; uns 


iſt, 


So 
ſchrift Ni 


Beide lebten und ı 


Auffallend | 


betheuert dann] A 


gegenüber lag die vereinte türkiſche und fran⸗ 
zöſiſche Flotte. Ich, der Hochbootsmann auf 
dem engliſchen Admiralſchiff, hatte wohl zwei 
halbe Pinten Rum im Leibe und war nüchtern 
wie ein Kind von ſieben Wochen; das kam aber 
von dem Gefühl der großen Verantwortlichkeit. Bald 
raſte die Schlacht 10 beiden Seiten in ihrer vollſten 


Wuth. Ein franzöſiſcher Dreidecker fliegt in die 


Luft; ein Lieutenant ohne linken Arm, zwei franzö⸗ 
ſche Beine, eine rechte Schulter mit goldener Epau⸗ 
ette fallen auf unſer Deck. „Pardon, mon cher 

S e e ruft der Lieutenant; todt war er. 
ch bejorge ſchnell und nach Seemannsbrauch die 

1 858 


Beſtattung der Leichentrümmer. Nelſon un⸗ 
terde 


hantiert auf dem Deck in voller Admirals⸗ 


a J 1 abel ans „ 
fanbeh d lee Sans len groben Fabelh 5 
Genrebild 


— en — — —— —— 
jagt über feinen Helden: „Er identificirte ſich ſelbſt! hundert Trompeter vorauf, wie ein lebendiges Donner⸗ 


than; ich mache mich unge auf, 


erblickt, Alles perdu! — Nix perdu, Tage 


„ſagt der Kaifer. — 
gt alfo fahre ich mit 
Mann Cavallerie, 


ch habe es eilig. Nur zwei Augenblicke, 


König öffnete eine 
das Schlafzimmer 
einem Bette mit 


auf und back' für 


ſehr eilig!“ (Fr. Stg.) 


händigende öffentliche Urkunde“. Abg. Lamey: Wie 
oft iſt es namentlich für den karg beſoldeten Beamten, 
der Krankheiten in der Familie hat, eine Tochter 
ausſtatten oder einen Sohn ſtudiren laſſen will, von 
höchſter Wichtigkeit, ſich durch eine Ceſſion ſeines 
Gehaltes baar Geld verſchaffen zu können. Verbieten 
Sie ihm eine ſolche Ceſſion, ſo mindern Sie ſeinen 
Credit und verſchlimmern ſeine Lage. Er wird ſich 
dann auf dem wenig ehrenvollen und weit koſt⸗ 
ſpieligeren Wege eines fingirten, gerichtlichen Pro⸗ 
zeſſes das zu verſchaffen ſuchen, was auf dem ehr⸗ 
baren und honnetten Br einer Ceſſion ihm unfer 
Antrag ſichern will. — Bundes⸗Comm. Achenbach 
bittet im Intereſſe der Beamten ſelbſt um Ablehnung 
des Bähr'ſchen Antrags, was Abg. Graf Rittberg 
— befürwortet, um das Schuldenmachen der 
eamten nicht zu befördern. Dagegen führen Bähr 
und Weigel aus, daß die Beſtimmung des Regierungs⸗ 
entwurfs das Schuldenmachen nicht verhindere, ſon⸗ 
dern nur die Beamten zwinge, zu höherem Zinsfuß 
Schulden zu machen. Der Antrag Lamey mit dem 
Zuſatz Weigel wird angenommen. 
§ 10: „Jeder Reichsbeamte hat die Verpflich⸗ 
tung, das ihm übertragene Amt der Verfaſſung, den 
Geſetzen und ſonſtigen Anordnungen entſprechend, 
gewiſſenhaft wahrzunehmen, und durch ſein Verhal⸗ 
ten ia und außer dem Amte der Achtung, des Anſe⸗ 
15 und des Vertrauens, die ſein Beruf erfordert, 
ch würdig zu zeigen.“ — Abg. Beringer bean⸗ 
tragt, a. anſtatt der Worte: „der Verfaſſung, den Ge⸗ 
\ — und ſonſtigen Anordnungen entſprechend“ zu 
etzen: „der Reichsverfaſſung, den Geſetzen und den 
von ſeinen Vorgeſetzten innerhalb ihrer amtlichen 


Zeitung, ſondern in einer gelehrten Zeitſchrift ver⸗ 
öffentlicht worden, ſtreng wiſſenſchaftlich gehalten 
ſei, appellirte der Staatsanwalt an das Obertribu⸗ 
nal und hatte dann auch endlich die Genugthuung, 
ein Erkenntniß folgenden Inhalts zu erwirken: wahr 
ſei es, daß der Artikel wiſſenſchaftlich ſei, aber es 
müſſe der Beamte ſich der Behandlung ſolcher 
wiſſenſchaftlicher Materien enthalten, welche 
in ihrer Folge zum Widerftande gegen die⸗ 
jenige Politik führen könne, die die Regierung 
betreibe. (Hört! Hört!) Nun, konnte ſelbſt das 
Obertribunal nicht ſagen, daß derjenige, der dies 
gethan, deswegen der Achtung unwürdig ſei; aber 
des Anſehens und der Vertrauens, deſſen hat mich 
das Obertribunal für vermindert erachtet, denn es 
hat mir deswegen einen Verweis ertheilt, den ich 
wohl mit ſeinen Motiven öffentlich abdrucken könnte, 
um zu ſehen, auf wen das Urtheil der öffentlichen 
Meinung ſchwerer zurückfallen möchte, 8 oder 
auf das Obertribunal. (Beifall links.) Wir wollen 
nicht in einem Reichsgeſetze ſo zweifelhaft und 
elaſtiſche Worte beſtehen laſſen, welche den Richtern 
des Staates derartige corrupte Erkenntniſſe möglich 
machen. (Zuſtimmung.) Was den zweiten Theil 
des Amendements Beringer betrifft, ſo führe ich zu 
ſeiner Begründung das folgende Beiſpiel an. Einem 
hie ſigen richterlichen Beamten wurde von feinem 
Vorgeſetzten verboten, einen wiſſenſchaftlichen Vortrag 
im hieſigen Handwerkerverein zu halten. Der Beamte 
hat nun geglaubt, daß er nicht zu dem Staat in einem 
Miethsverhältniß ſtehe, wie etwa ein Hausknecht oder 
wie ein Gefangener, dem man vorſchreiben lönne, 
was er perſönulich, abgeſehen von feinen Dienſtver⸗ 


Zuſtändigkeit getroffenen dienſtlichen Anordnungen richtungen zu thun und zu laſſen habe, und er hat 


entſprechend“, b. in der letzten Zeile die Worte: „des 
Anſehens und Vertrauens“ zu ſtreichen. — Abg. 


nach meiner Meinung ganz gebührlich dieſe Zuſchrift 
des Präſidenten beachtet, indem er ſie an einen nicht 


Ewald will ſtatt der Worte: „ſonſtigen Anordnun⸗ ſchädlichen Platz beförderte und doch den wiſſenſchaft. 


gen“ ſetzen: „geſetzlichen Anordnungen“. Er begrün⸗ 
det dieſen Antrag dadurch, daß der Begriff „Anord⸗ 
nungen“ ein ungemein weiter ſei. Wenn ein Vor⸗ 

eſetzter ſeinem Untergebenen befiehlt, bei der Wahl 
für Dieſen oder Jenen zu ſtimmen, wie dies vorge⸗ 
kommen ift, oder ihm den Auftrag giebt, eine ge⸗ 


lichen Vortrag hielt. Darauf wird gegen den Be⸗ 
amten Disciplinarunterſuchung eingeleitet. In dieſer 
wurde nun der Nachweis geführt, daß in dieſem 
Handwerkerverein Männer des bedeutendſten Anſe⸗ 
hens, ein Präsident des höchſten Gerichtshofes, Pro⸗ 
feſſoren der Univerfität, Bürgermeiſter der Stadt 


ſchloſſene 1 zu überwachen, oder wenn] Vorträge hielten und daß das Lehrercollegium die⸗ 


ein Oberpoſtdirector ſeinen Beamten befiehlt, nicht 
8 5 ſo kann der Ungehorſam gegen ſolche 

efehle unter den $ 10 ſubſumirt werden. Erwägt 
man, daß anf dieſen Paragraph in den Beſtimmun⸗ 
gen über die Disciplinarvergehen (§ 70) ausdrück . 
ich Bezug genommen iſt, ſo haben wir die Pflicht, 
ſo ne Ausdrücke in einem Geſetze nicht ſtehen 
u laſſen, von welchen das Wohl und Wehe Tau⸗ 
Be von Familien abhängt. Es ſcheint zufällig, 
daß wir uns gleichzeitig mit einem Beamtendiscipli⸗ 
nar-, einem Militärgeſetze und mit der Disciplin 
der Preſſe zu beſchäftigen haben; dieſer ei ift 
ledoch nur ein ſcheinbarer, die Disciplin der Preſſe, 
der Beamten und der Militärs ſtehen in einem in⸗ 
neren, nothwendigen Zuſammenhange. (Redner be⸗ 
ginnt über das Militärſtrafgeſetz zu ſprechen und 
wird aus dem Hauſe mit dem Ruf: „zur Sache“ 
unterbrochen. Der 


dung; Redner behauptet bei der Sache zu feir 
Begiunt vom Preßgeſetz zu reden. Der Pr 
droht das zu fragen, ob es den Nedne 

Hrn will. Abg. ald: Ich bleibe bei 
Nele FKehertelt! Wer dur ve, Ne ess rer 
allen diefen Geſetenteon, en handelt, i im Grunde 
die, ob unſer Staat ein Nechtsſtaat oder 


ein Milttär⸗ und Polizeiſtaat ſein ſoll, wie er es 
bisher war. In einem Staate, wo die Gewalt überall 
eingreifen kann, auch da, wo Recht und Geſetz ent⸗ 
ſcheiden muß, da kann ich auch nicht einmal die 
Grundlagen eines Rechtsſtaates im gewöhnlichſten 
Sinne erblicken. Derartig find aber die Funda⸗ 
mente des Königreichs Preußen ſeit Jahrhunderten, 
und die ſchwachen Verſuche, die bisweilen zu einer 
Beſſerung dieſer Verhältniſſe gemacht ſind, ſind nie 
von einem durchgreifenden Erfolg begleitet geweſen. 
Wenn wir auf ſolchen Grundlagen, auf denen ein 
gutes Werk überhaupt nicht gelingen kann, eine ge 
jegliche Aenderung verſuchen, Jo wird es uns mit 
dieſem Geſetz fo gehen, wie in ſener Erzählung, wo 
es heißt: Mein Vater ſchlug Euch mit Fliegenwedeln, 
ich aber werde Euch mit Bambusſtöcken prügeln. 
(Große Heiterkeit.) (Als der Präſide nt nochmals 
mit Entziehung des Wortes wegen Abſchweifung vom 
e droht, erklärt Ewald, daß er bereits 
alles Weſentliche gefagt habe. Heiterkeit.) — Abg. 
v. Zedlitz beantragt, in dem Amendement a) von 
Behringer und Gen. die Worte: „innerhalb ihrer 
amtlichen Zuſtändigkeit“ zu ſtreichen. Durch Auf⸗ 
nahme dieſer Worte räume man den unteren Ver⸗ 
waltungsbeamten, die meiſt aus dem Soldatenſtande 
hervorgegangen und zu einer ſolchen Prüfung gar 
nicht befähigt ſeien, das Recht ein, eine Kritik über 
die Grenzen de. amtlichen Zuſtändigkeit ihrer Vor⸗ 
geſetzten anzuſtellen; mit einer prompten Ausführung 
exekutiver Anordnungen ſei dies unverträglich. — 
Bundescomm. Achenbach ſchließt ſich dieſen Aus⸗ 
015 — an und empfiehlt die Annahme des vor⸗ 
de Unteramendements. Was den zweiten 
trag des Abg. Beringer 1 je bitte er den⸗ 
ſelben abzulehnen, da die Ausdrücke „Achtung“, „An⸗ 
ſehen“ und „Vertrauen“ ſich keinesweges decken. 
— Abg. Lasker: Wenn das Geſetz von „Achtung“ 
ſpricht, fo meint es damit diejenige Achtung, welche 
in ſedem Beamten als einem Vertreter des Staates 
ruhen muß. Dieſe Definition wollen auch wir zu⸗ 
eben, das iſt ein objectives Moment. Wenn das 
eſet aber dabei außerdem von dem Anſehen und 
Vertrauen ſpricht, fo iſt dies Anſehen gar nicht ab⸗ 
ängig von dem Anſehen des einzelnen Mannes, 
ondern unter Umſtänden ſehr leicht von äußeren 


Verhältniſſen. Aehnlich verhält es ſich mit dem N 


Vertrauen. Zum Vertrauen können wir Sie ſo we⸗ 
25 zwingen wie zur Liebe. Mich ſelbſt hat das 
Obertribunal aus folgenden Gründen des Anſehens 
vermindert gehalten. Ich hatte einen wiſſen⸗ 
chaftlichen Artikel geſchrieben über die Frage des 
udgetrechts und das Recht der Regierung die 
Steuern zu vereinnahmen, wenn kein Budget zu 
Stande gekommen ift. Darauf hin wurde eine Cri⸗ 
minalunterſuchung gegen mich eingeleitet, weil ich 
zum Widerſtande gegen die Staatsbehörde aufgefor⸗ 
dert hätte. Ich wurde freigefprodien. Der Straf- 
richter in erfter und zweiter Inſtanz ſtellte feſt, daß 
der Artikel von Anfang bis zu Ende rein wiſſen⸗ 
ſchaftlich und mit ſtreng logiſcher Beweisführung 
nach Art einer mathematiſchen Deduction gehalten 
ſei. Nach Beſtätigung dieſes Erkenntniſſes in zwei⸗ 
ter Inſtanz leitete nunmehr der Staatsanwalt die 
Disciplinarunterſuchung wegen deſſelben Artikels ein 
und nachdem vom Kammergericht wiederum feſtge⸗ 
ſtellt war, daß der Artikel, der nicht etwa in einer 


Be 


ſes Vereins zufammengefegt ſei aus den größten 
geiſtigen Capacitäten Berlins. Darauf wurde in 
dem Erkenntniß, das gegen den Angeklagten erging, 
ausgeführt, es ſei allerdings richtig und nachgewie⸗ 
fen, daß der Verein würdig genug fei, aber der An ⸗ 
geklagte ſei verpflichtet geweſen, der Verfügung ſei⸗ 
ner Oberbehörde Folge zu leiſten. Dieſe Thatſache, 
meine Herren, beleuchtet klar und deutlich die Lücke, 
welche der Antragſteller durch ſein Amendement zu 
ergänzen geſucht hat, indem er die Worte „innerhalb 
einer amtlichen Zuſtändigkeit“ hinzufügte. Ich bin 
durchaus der Anſicht, daß der Beamte das Recht ha⸗ 
ben muß zu prüfen, ob eine a e e Vorgeſetz⸗ 
ten geſetzmäßig ſei oder nicht. Der Civilbeamte trägt 
ja die volle Verantwortlichkeit für fein Handeln und 
dieſe dürfen Sie ihm nicht durchweg verringern, daß 


Sie eine große Anzahl von Beamten zu willenloſen 
Präſtdent ſtellt dieſele Maß⸗J Perfonen machen gegenüber ihren vorgeſetzten Ber} 
Machen Sie es den Centralbehörden nicht]! 


- Nen 


m, daß fe fo uniutelligente Beamten ſollen 
kbnnen, welche nicht einmal im S 
prüfen, ob eine Verordnung geſetzmäßig jet 


bier Idkentgenz vorhaben jet, 
ſolchen Prüfung befähigt iſt. (Beifall.) — 
Kardorf: Daß der Beamte geſetzlich berechtigt iſt, 
die Zuständigkeit einer Verordnung zu prüfen, ſteht 
unzweifelhaft feſt. Das Amendement will aber den 
Beamten geradezu auffordern, in jedem einzelnen 
Falle die Geſetzmäßigkeit einer an ihn ergangenen 
Verordnung zu prüfen und das ſcheint mir eben ſo 
wenig practiſch, als im Intereſſe des Staates zu 
fein. — Bundescommiſſar Achenbach: Das Amen- 
dement geht von dem Mißtrauen aus, daß der vor⸗ 
geſetzte Beamte immer gedacht wird als derjenige, 
der ſtets geneigt iſt, ſeine Amtsbefugniſſe zu über⸗ 
ſchreiten. Die Inſtitutionen des Reiches ſollen aber 
aufgebaut ſein auf gegenſeitiges Vertrauen. Redner 
bittet, der Reichsregierung Vertrauen zu ſchenken. — 
Abg. Miquel: Es würde in hohem Grade bedenk⸗ 
lich ſein und zu den größten Unklarheiten führen, 


oder abgelehnt würde. Eine Beſorgniß für die 
Disciplin ift nicht zu fürchten, und das Mißtrauen, 
das in der Aufforderung zur Prüfung liegen ſoll, 
würde ich jedenfalls für ein geringeres Uebel halten, 
als wenn in der That die Beamten ſich gewöhnen, 
als willenloſe Maſchinen zu handeln. — Nachdem 
noch die Abgg. Planck und Windthorſt (Meppen) 
ſich kurz für das Amendement Beringer ausgeſprochen, 
wird daſſelbe unter Ablehnung des Amendements 
Zedlitz und nach Zurückziehung des Amendements 
Ewald angenommen, und damit der § 10, der nun⸗ 
mehr lautet: „Jeder Reichsbeamte hat die Ver⸗ 
pflichtung, das ihm übergebene Amt der Verfaſſung, 
den Geſetzen und den von ſeinen Vorgeſetzten inner⸗ 
halb der amtlichen Zuſtändigkeit getroffenen dienſt⸗ 
lichen Anordnungen entſprechend gewiſſenhaft vorzu⸗ 
nehmen und durch ſein Verhalten in und außer dem 
Amte der Achtung, die ſein Beruf erfordert, ſich wür⸗ 
dig zu zeigen.“ ‘ 
$ 11 des Entwurfs lautet: „Ueber die vermöge 
ſeines Amtes 5 bekannt gewordenen Angelegen⸗ 
heiten hat der Beamte Verſchwiegenheit zu beobach⸗ 
ten, auch nachdem das Dienſtverhältniß aufgelöſt iſt.“ 
Fieren liegen folgende Amendements vor: 1) Des 
bg. Beringer und Genoſſen: hinter „Angelegen⸗ 
heiten“ einzuſchalten: „welche Geheimhaltung erfor⸗ 
dern.“ 2) Des Abg. Kanngießer: hinter „Angele⸗ 
genheiten“ einzuſchalten: „deren Geheimhaltung ihrer 
atur nach erforderlich oder von ſeinen Vorgeſetzten 
vorgeſchrieben iſt.“ Abg. Wagner (Altenburg) 
ſpricht für das Amendement, da die Durchführung 
des § unmöglich iſt, wenn das Beamtenthum nicht 
in völliger ſocialer Abgeſchloſſenheit lebt. — Bun⸗ 
des⸗Comm. Achenbach hält die Amendements für 
bedenklich; in § 12 fei ausgeführt, daß das Amtsge⸗ 
heimniß keineswegs als ein fo rigoröſes gedacht 
wird, wie es dem Vorredner erſcheint. — Abg. Braun 
(Gera): Es iſt durchaus nicht das fubjective Er⸗ 
meſſen des Beamten, welchem nach dem Amendement 
die Entſcheidung obliegt. Das Decret des Chefs, 
wenn es Geheimhaltung gebietet, iſt zwingend und 
die Zuwiderhandlung zieht Strafe nach ſich. Nun 


giebt es aber fo viele ungefährliche Sachen, wohin F 


würde es führen, den Beamten zu verbieten, hierüber 
in der Stammkneipe bei dem Stammſeidel zu 
ſprechen, wie es die allgemeine Gewohnheit derſelben 
iſt. Die unverfänglichſten Geſchichten würden nach 
dieſem $ Anlaß zur Disciplinarſtrafe geben. Dann 
kann der Fall eintreten, wie er in Wiesbaden vorge⸗ 


wenn das einmal geſtellte Amendement zurückgezogen] d 


habe Pflichten. 


von den 
emancipiren 


ſich 


zu und nicht die 


die Verhältniſſe z. 
Reichsbeamte 


Grumbrecht: 


in die Lage, den 
wie ſie hier vorgeſchrieben, erinnere an den 


man ſich einverſtanden erklären. — Abg. v. 


äußere Amt anbetreffe 
nommen. 


Dienſtbehörde ertheilt iſt, zu verweigern. 


als 


nerſtag. 


Deutſchland. 


Kriegs contribution von 
aten vorweg beſtrittenen Ausgaben, ver⸗ 
t worden iſt. Die bezüglichen Berathungen 


bei der Reſtvertheilung zum größeren Theil die mili⸗ 
täriſchen Leiſtungen und zum kleineren Theil die 
Bevölkerungszahl entſcheiden zu laſſen, ein Ausgleich, 


gen hatte, ohne doch dafür die nötbige Unterſtützung 
finden zu können. — Die Commiſſionsberathungen 
über das Militair⸗Strafgeſetzbuch haben vor⸗ 
geſtern begonnen; den Vorſitz führte Graf v. Moltke. 
1: die Fixirung der Begriffe „Militairiſches 
Verbrechen“ und „Militäriſches Vergehen“, jo wie 9 2, 


geſezt und im § 3 der letzte Satz: „die zu ver⸗ 
hängenden Strafarten richten ſi € 
mungen dieſes Geſetzes“, vorläufig geſtrichen. Im 
Uebrigen gelangte die Berathung bis zum § 9. Im 
Großen und Ganzen iſt die Hoffnung auf eine Ver⸗ 
ſtändigung hinſichtlich der 
durch den Beginn der Commiſſionsarbeiten nur ge 
ſteigert worden. So viel aber ſcheint gewiß, daß eine 
geraume Zeit zur Abwickelung der Commiſſtons⸗ 
arbeiten erforderlich ſein wird. — Auch die Com- 
miſſion zur Berathung des Schulze ihen An⸗ 
trages wegen erleihung „von orpora⸗ 
tionsrechte an Vereine hat geſtern ihre 
erſte Sitzung gehalten, in welcher jedoch nur 
der Bundes⸗Commiſſar Dr. Achenbach, die beiden 
Referenten Dr. Bamberger und Dr. Grimm, 
ſowie der Antragſteller Schulze ſich über die allge⸗ 
meinen Prineipien des Geſetzes ausſprach. Der 
Bundes-Commiſſar verhielt ſich ablehnend gegen das 
Geſetz, indem er namentlich darauf hinwies, daß die 
preußiſche Regierung nicht darauf eingehen könne. 
Beide Referenten wünſchten wenigſtens gewiſſe 
Schranken bei der Ausdehnung der Verleihung von 
Corporationsrechten an Vereine. Der Antragſteller 
vertheidigte ſehr warm den von ihm vorgeſchlagenen 
Geſetzentwurf unter Verweiſung auf den Stand der 
einſchlägigen Verhältniſſe in England und das reiche 
Material, welches er in dieſer Beziehung beigebracht 
hatte, während gerade die Erfahrungen, die man in 
England gemacht hat, von dem Bundescommiſſar 
gegen das Geſetz geltend gemacht wurden. Es ge⸗ 
winnt den Anfchein, als ob die Zwecke des Antrages 
ſchließlich doch nur einem beſtimmt begrenzten Kreiſe 
von Vereinen zu Statten kommen möchten. 

* Öeftern ift das Staats miniſterium unter 
Borfig des Minifterpräfidenten im Gebäude des 
Reichstags zu einer Sitzung zuſammengetreten. Den 
Gegenſtand der Berathung bildete die katholiſche 
rag? > 
— Wie die „Krzztg.“ hört, fol dem Reichstage 
noch ein Geſetz vorgelegt werden zur Regulirung der 
Gebühren bei den deutſchen Conſulaten. 

— Der Vater der Schul-Regulative bleibt uns 
trotz gegentheiligen Nachrichten doch erhalten. Na 
der „Kreuzzeitung“ bearbeitet Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 


kommen, wo ein Hofrath, die Rheinſtraße hinunter⸗ 
gehend, von einem Handwerksburſchen um den Weg 
nach Mainz gefragt wird und dieſem entgegnet: „Ich 
Fragen Sie lieber einen Andern.“ 
— Fürſt Bismarck: Es würde ſich doch empfehlen, 
kleinen naſſauiſchen Eindrücken 
Verhältniſſe 
eines ſolchen kleinen Staates, wo man in der 
Kneipe über Alles ſpricht, im Auge zu haben, ſondern 
B. des geſammten auswärtigen 
Dienſtes. Soll die beantragte Beſtimmung für alle 
elten, ſo kann ich ſie für den aus⸗ 

wärtigen Dienſt als annehmbar nicht bezeichnen. Ich 
würde wenigſtens Alles thun, ſoweit mein Einfluß 
reicht, um ihre Annahme zu verhindern. — Abg. 
Er gäbe zu, der auswärtige Dienſt 
erfordere das Amtsgeheimniß. Daß es dort nicht 
ewahrt werden ſolle, beſtimmt jedoch gar nicht das 
mendement. In den meiſten Fällen, wie in allen 
niederen Verwaltungszweigen bei den Communen ſei 
es nicht nöthig über alles Geheimniß zu bewahren. 
Die Mehrzahl käme durch eine ſo ſtrenge Beſtimmung 
Geſetzen nicht Folge zu leiſten. 
Müßte man alles bei ſich behalten, das hielte ja 
überhaupt kein Menſch aus. (Heiterkeit.) — Abg. 
Kanngießer: Die Wahrung des Ant des Fase 
olizei⸗ 

und nicht an den Parlamentsſtaat. — Fürſt Bis. 
marck: Mit der Erläuterung, wie ſie im Haufe ge- 
geben und dem Zuſatz des Abg. Aug b. 5 kann 
over⸗ 
beck glaubt, daß bei der Erlaubniß zu ſolchen De: 
creten der Vorgeſetzten, die bis zum Unſinn gehen 
können, der Beamte nicht genügend geſchützt ſei. Die 
Gründe des Fürſten Bismarck müſſe er, was das 
anerkennen. — Das Amen⸗ 
dement Beringer wird zurückgezogen, das Amen⸗ 
dement Kanngießer und mit ihm der § 11 ange⸗ 


§ 12 des Enta urfes: „Reichsbeamte haben die 
Ertheilung eines Gutachtens als Sachverſtändige, 
ſoweit hierzu nicht die Genehmigung der vorgeſetzten 
Ebenſo 
haben Reichsbeamte, auch wenn ſie nicht mehr im 
Dienſte find, ihr Zeugniß in Betreff derjenigen 
Thatſachen, auf welche die Verpflichtung zur Amte⸗ 
verſchwiegenheit ſich bezieht, inſoweit zu verweigern, 
ſie nicht dieſer Verpflichtung in dem einzelnen 
Falle durch die ihnen vorgeſetzte oder zuletzt vorge⸗ 
ſetzt geweſene Dienſtbehörde entbunden find“ — wirt 
mit dem Amendement Miquel angenommen: 1) vor 
dem Worte „Ertheilung“ das Wort „außergericht⸗ 
liche“; 2) nach dem Worte „Sachverſtändige“ die 
Worte „ohne Entgelt“. — Nächſte Sitzung: Don⸗ 


Es iſt an dieſer Stelle 


wie man nachträglich erfährt, noch nicht zu 
[Ende gekommen und werden morgen fortgeſetzt wer ⸗ 
cht. Es ſoll allerdings in dem Beamten ſo den. Es haudelt ſich vornehmlich um den Verthei⸗ 
Les „ e einer nungs- Maß tab. bezüglich deſſen die Ausgleichung 
Abg. v. von Meinungsverſchledenheiten erübrigt. Bekanntlich 
ſtehen ſich die Meinungen jo gegenüber, daß einer⸗ 
ſeits die militäriſchen Leiſtungen allein entſcheiden ſol⸗ 
len, andrerſeits aber bei der Vertheilung des Reſtes, der 
nach Ausgleichung der anfänglichen Kriegsleiſtungen, 
der ſogenannten „Präcſpual⸗Leiſtungen“ verbleibt, die 
Bevölkerungszahl entſcheiden ſoll. Nach dieſer Rich⸗ 
tung hin iſt äußerem Vernehmen nach ein württem⸗ 
bergiſch⸗bayeriſcher Antrag zu erwarten, der dahin geht, 


den Württemberg ſchon im vorigen Jahre 9 
welcher die entſprechende Anwendung der allgemeinen 


Beſtimmungen des Civilſtrafgeſesbuches auf militäri⸗ 
ſche Verbrechen und Sage betrifft, wurden aus⸗ 


ch nach den Beſtim⸗ 


Meinungsverſchiedenheiten 


ch und glauben noch, — fagt 


auf dem Gebiete des Elementar⸗Unterrichtsweſens. 


langt. Dieſe Mittheilung bedarf inſofern der 


deutung. 


[Zum Strike.] Die Zimmergeſellen haben 
am Sonntag in der Walhalla eine Generalverſamm⸗ 
lung abgehalten. Dieſelben beſchloſſen, bis auf Wei⸗ 
teres bei keinem Bundesmeiſter zu arbeiten, außer 
für den Fall, daß die e es für gut hält. 
Ueberhaupt unterwirft ſich jeder Geſelle den Beſchlüſſen 
heute gegebenes 
Wort bricht, erklärt die Verſammlung für ehrlos. Im 
ge⸗ 
genüber, Zimmerarbeiten durch Arbeiter verrichten 
zu laſſen. Der Conflict ſpitzt ſich alſo immer mehr 
zu. Die „Ehrlos“⸗Erklärung überſchreitet bereits 
das vernünftige Maß; mit ſolchen Mitteln werden 
ſchwerlich lange zuſammen⸗ 


der Commiſſion. Jeden, der ſein 


Uebrigen erklärten die Geſellen dem Publikum 


die Führer die Arbeiter 
halten. 


kämpfer der Ultramontanen. 
Liegnitz. Der „Schleſ. Ztg.“ wird 


mehr Ueberhand. 
welches einem nicht im 


nicht gewährt werden konnte, die Arbeit verlaſſen. 

ünchen, 23. April. Durch ein königliches 
Reſeript wird der Landtag ahermals und zwar bis 
zum 27. April inclufive verlängert. 

Münch 
betreffs der 
dienern an induſtriellen Unternehmungen 
— dem ſog. Gründerweſen — wurde von der 
zweiten Kammer in der am 12. d. beſchloſſenen 
Faſſung heute nochmals angenommen, nachdem die 
demſelben von der Kammer der Reichs räthe gegebene 
Redaction, daß Staatsbeamte bel Beaufſichtigung 
von induſtriellen oder finanziellen Privatunter⸗ 
nehmungen im Intereſſe des Staates keine anderen 
Bezüge, als Reiſe⸗ und Tagegelder erheben dür en, 
mit nur 66 gegen 63 Stimmen angenommen worden 
war und fomit die erforderliche Zweidrittelmaforität 


nicht erhalten hatte. Der Autrag geht nun nochmals 
an die Kammer der Reichsräthe zurück, welche den 
Geſetzentwurf in der Faſſung der zweiten Kammer 


anzunehmen oder ganz abzulehnen hat. (W. T.) 


N Oeſterreich. 

Wien, 23. April. Die Wahlen der böhmiſchen 
Großgrundbeſitzer haben eine Majorität von ca. 
60 Stimmen für die Verfaſſungspartei ergeben. 

Olmütz, 29. April. 
Collegium hat ein Geſuch an das Minifterium ge⸗ 
richtet, den im Auslande ausgewieſen, in Oeſterreich 
nicht landesaugehörigen Jeſuiten den Aufenthalt 
in Cisleithanien nicht zu geſtatten. 

Graz, 24. April. Von der hieſigen Univerſi⸗ 
tät ſind drei Profeſſoren von jeder Facultät abge⸗ 
ordnet, um an der Feier jur Eröffnung der Univer- 
fität in Straßburg theilzunehmen. 

England, 


London, 22. April. [Die Bewegung unter 
den Feldarbeitern] nimmt täglich größere Di⸗ 
menfionen an und die Mehrzahl der Tagesblätter 


ſtellt ſich auf Seiten der Arbeiter. In einer außer⸗ 
ordentlichen Sitzung hat ſich die landwirtſchaftliche Kam⸗ 
mer von Warwickſhire mit der großen Arbeits⸗ 
einftellung beſchäftigt. Der Earl von Denbigh ftellte 
den Antrag, eine Berathung zwiſchen gewählten Ver⸗ 
tretern der Grundbeſitzer, Pächter und Arbeiter her⸗ 
beizuführen, damit den betheiligten Parteien aus 
Rede und Gegenrede die Sachlage von allen Seiten 
her klar werde. 
ausſchließliche Zahlung der Arbeitslögne in Geld, 
und wo es nöthig ſei, den Arbeitern Lebensmittel 
zu ftellen, ſollten dieſe nur gegen Geld verabfolgt, 
aber nicht vom Lohne einbehalten bleiben. Nur ſo 
ſei es möglich, daß die Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
eine richtige Ueberſicht der Lohnverhältniſſe gewännen. 
Ein dritter Antrag befürwortete die Einführung der 
Stückarbeit dort, wo ſich dieſelbe durchführen laſſe, 
denn bei der Stückberechnung könne der Arbeiter 
höheren Lohn erzielen, ohne daß dem Pächter ein 
Schade — eher das Gegentheil — entſtehe. Die 
Anträge wurden ſämmtlich angenommen. 

— 23. April. Im Oberhauſe antwortete 
Granville auf eine Anfrage Richmonds, in Unter⸗ 
hauſe auf eine Anfrage Hardys, die Darlegung der 
von der Regierung in der Alabamafroge beabſich⸗ 
tigten Politik ſei nicht eher thunlich, als bis dle 
amerikaniſche Antwort eingetroffen ſei. Die Ankunft 
derſelben werde nächſten Montag erwartet. (W. T.) 

— „Daily Telegraph“ behauptet die Rich⸗ 
tigkeit ſeiner Mittheilungen über das angebliche 
von der deutſchen Regierung an Frankreich geſtellte 
Ultimatum. tdem habe indeß Thiers in Berlin 
befriedigende Erklärungen betreffs der Kriegsentſchä⸗ 
digung und ſeiner Alftungen 8 5 laſſen. 

7 ankreich. 

Paris, 22. April. Wie verlautet, ſoll die Re⸗ 
jerung die Abſicht haben, den Hirtenbrief des 
Erzbiſchofs von Paris, welcher die Unfehlbarkeit 
proclamict und der heute in den Kirchen des ganzen 
Erzbisthums vorgeleſen worden iſt, wegen „abus“ 
dem Staatsrathe zu unterbreiten. Das betreffende 
Decret ſoll morgen oder übermorgen erfcheinen. — 
Die Rede Gambettas in Havre, in welcher er die 
Auflöſung der Nationalverſammlung forderte, 
giebt dem 1 Public“ Veranlaſſung 
auseinanberzufegen, wie dieſe Forderung den Anſichten 
Thiers' nicht entſpricht. „Wir haben immer geglaubt 
as genannte Blatt — 
daß die Miſſion der im Februar 1871 gewählten 


Rath Stiehl nach wie vor fein bisheriges Decernal 


— Die „Voſſ. Z.“ ſchreibt: Vor Kurzem be⸗ 
richteten wir, daß die ſtädtiſche Schuldeputation den 
Dr. Breslau als Lehrer bei einer ſtädtiſchen Ge⸗ 
meindeſchule angeſtellt habe und dies der erſte Fall 
ſei, wo ein Jude zu einer derartigen Anſtellung = f 

e⸗ 


richtigung, als der Genannte nicht von der Schul⸗ 
Deputation und auch nicht für eine Gemeindeſchule 
angeſtellt, ſondern von dem Magiſtrat für eine hö⸗ 
here ſtädtiſche Lehranſtalt, nämlich für die 
Andreasſchule, zum ordentlichen Lehrer gewählt 
und behufs feiner Beſtätigung präfentirt worden iſt. 
Der Fall gewinnt dadurch noch an prinzipieller Be⸗ 


— 


— Im 14. badiſchen Wahlkreiſe iſt an des 
Biſchof v. Ketteler Stelle der clericale Candidat, 
Rechtsanwalt Dr. Schulz aus Heidelberg, als Reichs⸗ 
tagsabgeordneter gewählt. Derſelbe iſt zwar Pro⸗ 
teſtant, war aber in der badiſchen Kammer der Vor⸗ 


eſchrie⸗ 
ben: Die Zerwürfniſſe zwiſchen den Arbe tgebern 
und den Arbeitnehmern nehmen auch hier immer 
Die ländlichen Arbeiter ſind 
con dieſer Bewegung nicht mehr unberührt geblieben. 
Wenigſtens hat in neueſter Zeit die Arbeiterſchaft 
eines von einem Inſpector verwalteten Dominiums, 
hieſigen Kreiſe wohnenden 
Herrn gehört, plötzlich Erhöhung des Lohnes gefor⸗ 
dert, und da der höhere Lohnſatz von dem Inſpector 
ohne Genehmigung des abweſenden Eigenthuͤmers 


en, 24. April. Der Freytagſche Antrag 
activen Betheiligung von Staats⸗ 


—B— ——— » 


— 


Das Stadtverordneten⸗ 


Ein anderer Antrag verlangte die 


* 1 zn — — — 
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- 


nicht die Rede von ihrer Auflöſung fein, ehe fie Bi 


feine Frau mit Dolchſtößen und überlieferte ſich dann 


willigte Ermäßigung des Schiffszolls auch für 
die er der diesjährigen Schifffahrts⸗Periode be⸗ 
ſtätigt. Der Ukas beſtimmt zugleich, daß dieſelbe 
I Vergünſtigung auch auf die Häfen Windau, Re⸗ 
Mmannsgilden und die ſtädtiſchen Gemeinden beim 


I dest das deutſche Reichs⸗Kanzleramt mit der hieſigen 


reſpondent der „Pall Mall Gazette“ — war beauf⸗ 


I gen gemeldet; man hat ſich heute dort mit dem Rufe: 


dische Mittel ergriffen, um den Aufſtand zu unter⸗ 


— 


ben. Die Truppen ſind in lebhafter Verfolgung der 


RR 


7 biet — Mehrere der radicalen Partei angehö⸗ 
ende Generale hatten der Regierung ale Dienhe 


| Tagonien carliſtiſche Banden erſchienen. Dieſelben 


en In einer von Deputirten und Senatoren be⸗ 
! Is Candidate ſprach ſich die Majorität für 
Jus. — Die Partei e Roſa's als Cortespräſident 


ei 
Icalen hat an einer heute fin: 


alten Beſchluß zu fallen. 


4 — Aus Rho dos vom 10. April ſchreibt m 
je „Allg. Ztg.“: In Aegypten iſt die . 


i dae 


und den Städten Königsberg, Tilſit und Memel 
Strömen hin» und zurückgehen. 


I allen Ländern 
10 chigt habe, der Sympathien jeder civiliſtrten Regie⸗ 


Nationalgarde, Gendarmerie und Carabinieri find 


A de nach Roncevaux zurückgezogen. anſcheiner d zur 


eegebanſe des Congreſſes wurde der Antrag 


Schadenanſprüche, welche den Schiedsrichtern in Genf 
vorgelegt worden find, dem Haufe mitzuiheilen. 


in der Weidengaſſe zwei ruhig ihres Weges gehende 
Geſellen und verletzte dieſelben — Meſſerſchnitte der 
Art, daß der eine derſelben längere Zeit arbeitsunfähig 
. Hg Schulz wurde durch einen Wachtmann 
verhaftet. 

* [Feuer.] Geſtern Abend gegen 9 Uhr brannte 
in dem Dorfe Kemnade bei Scharfenort ein Garten⸗ 


Verſammlung darin beſteht, die Friedensbedingungen 
zu regeln, wenn der Friede geſchloſſen würde, und 
die Ausführung dieſer Bedingungen zu ſichern. 


Unſerer Anſicht nach kann alfo für die Verſammlung 21 er Ane. A 5 75 12 1 


Danzig⸗Neufahrwaſſer vom 19. Mai c. (Pfingſt⸗ 


es 


Börjen-Depefthe der Danziger Zeitung 
Gr 


Aufgabe vollendet hat, das heißt ehe fie die Berlin, 25. Apr „Angekommen 4 Uhr — Min. 


Erk. v. 38. 


Neufahrwaſſer: 7,20 Morgens, 11,23 Vormittags, 
3,0 Nachmittags, 6,15 Abends, 9 U. Abends, 10,6% 


itori lt] ſonntag) ab bis auf Weiteres: 1) Abfahrt von g ; . 25 
freiung des Territoriums vollendet und chere Banz 8 (Hohe Thor): 6 U. Morgens, 9 Mor⸗ nn ein 5 ig e Wi. Apr: Mal 88% 83 f Wr. 8½ c pf. 82 
hat. Es iſt gerade dieſe Meinung, welche uns v 5 2 hatte, wie am verfloſſenen Sonntage z Feuer in Juni-Juli 81 80¾ yo, 4 . 92% 
nfang an zum Anhänger der partiellen gens, 2 U. Nachmittags, 4, s Nachmittags, 8 U. Obra, eine Spritze mit Mannſchaften entſendet, dieſelben Nog. antakıt = en 995% 
rneuerung der Versammlung gemacht hat. Die Abends, 1021 Abends. — 2) Abfahrt von kamen jedoch nur inſofern in Thaͤtigleit, als fie die Negul.⸗Breis 88% 5 5 5% d 101 
V 


Ständer der aus Fachwerk aufgeführten Gebäude aus April Mai 


dee der partiellen Erneuerung wird durch eine der der Glut zogen und ausgoſſen. Zu bedauern 15 daß 
e 


Lombarden. „| 1198/s] 120% 
Juni⸗Juli 56 55 Franzoſen, geſt. 225 


elte Fürſorge empfohlen: die Verſammlung bis zur auth nicht eine Sprize Tornokl aus den Horse Telbe 
i erhalten; ihr] Abends. — Von demſelben Tage, 19. Mai, ab nicht eine Sprige ſowohl aus dem Dor „Petroleum, Rumänier 54 
Er Dt Ru ie unb iter Senah [wi an hen Sonne % Br von | nt 0| 13 |1MMlmantuncn Sta 20 
abition { beiten i von Neufahrwaſſer na anzig und ein ſolcher] „25. 5 ‚| Rüböl loco 8 Htaliener....... 
mobfeirten Meinung des Lebe er von Pa Ken fed waer abgelaſſen; 5 Herr Propſt en mit feiner Beſchwerde Spir. matter Turten G *. 5¹ 
on den etwa 1200 erſonen, welchen im Elſaß Abfahrt von Neufahrwaſſer um 2,0 Nachmit.⸗ Rel we en 15 5 aeliſhen Schule — Sw. Se 5 20 20 20 21 * ten. 85 2 
ein Tabaks ⸗ oder Stempelbureau verliehen war, tags; Abfahrt von Danzig (Hohe Thor) 3 U. | Religionsunterri a atholiſchen Schulen an Sept. Oct. | BANNER? 
2 „ die Lehrer derſelben, (während bisher Geiſteiche den. | Pr. J conſ. 102 103 N Defter. Banknoten 9050 


haben bis jetzt wenig über ein Dutzend Erſatz in Nachmittags. 
Frankreich gefunden. Der Finanzminiſter hat des⸗ 
alb eine Reviſton all dieſer Conceſſionen in ganz 
Frankreich angeordnet, um jenen Depoſſedirten mög⸗ 
lichſt Entſchädigung zu ſchaffen. 

— 23. April. Die Nationalverfammlung 
genehmigte den Geſetzentwurf belreffend die Armee, 


Pr. Staatzſchld.. 90% 90%] Loechſelerz. Lond. 6.21 (6.31/ 


ſelven ertheilten) von der k. Regierung zu Danzig Belgier Wedel 751. 


* Der Strike der hieſigen Zimmergeſellen Pr 
dauert fort. Die Zimmermeiſter wenden ſich (f. im e Beniztungen in ubrigen 
Inſeratentheil) mit einer ausführlichen Darlegung namentlich polniſchen Blättern, daß zu dem Seite der 
der Umſtände, welche zu der Arbeitseinſtellun der Wiedervereiniaung Weſtpreußens mit dem Preußiſchen 
Geſellen geführt haben, an das Publikum. Wenn Staate die Beiträge in den Kreiſen Elbing und Ma⸗ 
wir die Sache richtig auffaſſen — wir behalten rienburg am ſpärlſchſten einliefen, erklärt der „N. 


5 ie Dis⸗ uns vor, dies näher darzulegen — jo iſt] Elb. Anz.“, daß die liberale Stadt Elbing den' fie fein glaſng und weiß 127-132 9 79-83 Br. 
ee en bie 5 105 no him 75 hiernach die Diſſeren zwiſchen = Arbeitgebern | treffenden Theil der Beiträge vollftändig aufbringt, daß ochbunt ee 127-1308 „ 77.82 „ 
Thiers Leivet an einem leichten Unmwohlteis, _ und Arbeitnehmern in Wirllichleit gar nicht ſo groß, VVV | Fenn 1% „7678 „ (734.889 
hiers I ichten Unwohlſein. als wir bisher annehmen mußten. Hoffentlich gelingt babenheit ſich in verſchwindender Weiſe für die Feſtfeier W . 125-1278 „ 74-77 „ bezahit 
Die Commiſſton zur Prüfung des deutſch⸗franzöſiſchen > N l Aller intereſſirt. gelb ... 188-1338 „ 70.75 „ 
oſtvertrages tritt morgen zuſammen, um den es bald, die bed dann welche im Intereſſe A 5 X Conitz, 23. April. Die Boden:Epidemie,f ordinaire . 120-1247 „ 65-69 „ 
Bericht Forton's entgegenzunehmen. Wi; es heißt, liegt, baldigſt herbeizuführen. Auch die Hiefigen Ar- pelche zur Zeit bedeutend nachgelaſſen, hatte in manchen Nieegultrungspreis für 126% bunt lieferbar 775 A 


beiter haben es von je anerkannt, daß die Arbeits⸗ 
einſtellung ſtets nur als das letzte und äußerſte Mittel 
zur Anwendung gebracht werden darf. 

* Am 1. Mai d. J. wird in Sobbowitz eine 
Poſt⸗Agentur eingerichtet. Dieſelbe erhält ihre 
Verbindung mit Hohenſtein durch eine tägliche Boten⸗ 
aß, welche abgeht: aus Hohenſtein um 6 Uhr 
rüh, aus Sobbowitz um 5,50 Nachm. und in zwei 
Stunden befördert wird. Mit der Botenpoſt werden 
Poſtgegenſtände aller Art fortgeſchafft. 

Der Kaiſer hat durch Cabinetsordre beſtimmt, 
daß der bisher auf 600 & feſtgeſetzte Betrag des jähr⸗ 
lichen Dienſt⸗ oder Privat⸗Einkommens, welches von 
den Militair 5 antur⸗Beamten vor Ertheilung 
des Heiraths⸗Conſenſes und von bereits verheiratheten 
Individuen vor der Zulaſſung zu der Milltair⸗Inten⸗ 
dantur⸗Partie nachzuweiſen iſt, fortan auf 800 A er⸗ 

egierung in Unterhandlung wegen Errichtung eines höht wird. Desgleichen iſt von den Militair-Magar 
deutſchen Conſulats in Kowno, wo ſich jährlich dane Lin en vor der Ertheilung des Heiraths⸗Con⸗ 
er 4000 preußiſche Unterthanen in Geſchäftsange⸗ ſenſes ein Einkommen von jährlich 600 A an Stelle 


: ; des früher feſtgeſetzten Betrages von 500 A. künftig 
legenheiten aufhalten und zwiſchen welcher Stadt uche Walen, ie! elt wird der Betrag des nach 


$2 der Beſtimmungen über die Ergänzung des auf 
Lebenszeit angeſtellten Beamten⸗Perſonals bei den Mi: 
litair⸗Magazin⸗Verwaltungen von den verheiratheten 
Erſpectanten für die erwähnte Partie nachzuweiſenden 
Aeluat-Gintommens von 160 % jährlich auf 200 a. 


Ortſchaften der Umgegend, namentlich in Kaſſuben, eine 
bedenkliche Höhe erreicht. So traten dieſelben unter 
anderen in Grünchotzen mit ſolcher Heftigkeit und in 
ſolcher Ausdehnung auf, daß der Schulunterricht über 
8 Wochen hinaus eingeſtellt werden mußte. In jedem 
Hauſe lagen Pockenkranke und war die Angſt vor An⸗ 
ſteckung ſo allgemein, daß jeder der die Kranken Be⸗ 
dienende den Pocken verfallen zu ſein vermeinte. Außer 
der Sorgloſigkeit, Unreinlichkeit und Unwiſſenheit find 
es wohl die ärmlichen Verhältniſſe und die Entfernung 
von 3 bis 5 Meilen bis zur nächſten Stadt, welche die 
meiſten Kaſſuben von ärztlicher Hilfe abhalten. Daß 
unter derartigen Verhältviſſen jede Epidemie hier nam⸗ 
hafte Opfer fordert, dürfte wobl nahe liegend ſein. — 
Für die in nächſter Zeit in Ausſicht genommene außer⸗ 


Auf Lieferung für 12683. lieferbar . April⸗Mai 
78 Re Br., 9 Gd., ur Juni⸗Juli 78 . 
Br., Juni⸗Juli 777 . Br., 77 Gd. 
Roggen loco Ya Tonne von 2000 unverändert, 
7 * 50-505 & bez., poln. 120/184. 
eza 
Meaulirungspreis für 120% lieferbar 484 K, in 
ländiſcher 503 
Auf vieſerung für 120 g. dr April⸗Mai inl. 50 
eh „ 505 & Br., der Juni⸗Juli 
2 
8 Pe Tonne von 200063. kleine 10688. 44 % 


a 
9 N 2 loco e Tonne von 20008. weiße Koch⸗ 44— 


bez. 
ordentliche Revilion der Volksſchulen in Weſtpreußen Gef Are rachten. London Dampfer 
war als Commiſſar des Schlochauer Kreiſes der Ritter] 28, Hull is 9d, 8 30, Saab A Segel . 
autöbefiger Raſchte auf Jabno (Kreis Conig) ernannt 3, Oftküite 1s ga, Firth of Forth oder Rohlenhäfen Is 
worden. Derſelbe hat, wie wir bören, das ihm zuge- 34, Leith, Grangemouth, Neweaſtle oder Hartlepool 1. 
wieſene Amt abgelehnt. Die Motive hierzu dürften 44d r 50032. engl. Gew. Weizen. Glouceſter 21e dr 
wohl die den genannten Herrn ebrenden ſein, daß der-] Load eichen Holz, 168 6d er Load fichten Holz. 

jelbe ſich als Nichtpädagoge keine richtige Einſicht über Wechſel⸗ und Fondscourfe, London 3 Mon. 
die Volksſchule zutraut. — Wie wir bereits berichteten, 6. 214 Br., 6. 214 gem. Amſterdam 2 Mon. 140 Br. 
wurde vor ungefähr drei Boden aus der Kafle der 41% preuß. Conſolidirte und diverſe Staatsanleihen 
Bofterpedition und Chanſſeebebeſtelle zu Grünchotzen 10% Gd. 34% preuß. Staats⸗Schuld- Scheine 90% Gd. 
der Betrag von 549 % mittelſt gewaltſamen Einbruchs 5 % Danziger Stadt⸗Obligationen 102} Br. 4% P 
entwendet und bei dieſer Gelegenheit der betreffende 
Beamte angeblich von den Dieben gemißbandelt. Trotz 
der ſorgfältigſten Nachforſchungen hat man über die 
Diebe und den Verbleib des Geldes bisber nicht das 
Geringſte ermitteln können. Die Ober » Boftdirection 
hat nun derjenigen Perſon, welche zur Wiedererlangung 
der entwendeten Gelder behilflich iſt und die Thäter 
dergeſtalt nachweiſt, daß dieſelben zur gerichtlichen Unter: 


laute derſelbe günſtig für die Annahme des Vertrages. 
— Graf P. tödtete geſtern im Quartier Latin 


em Gericht. 

Nußland. 
Petersburg, 18. April. Durch Ukas wird 
die im vorigen Jahr für den Hafen Libau be⸗ 


dal und Baltiſchport, falls die dortigen Kauf⸗ 


nanzminiſter darum nachſuchen, ausgedehnt werden 
oll. — Wie ich aus unterrichteter Quelle erfahren, 


lährlih über 800 preußiſche Oderkähne auf den 
(Oſtſ. 3.) 


n 
ziger Privetbant-Actien 117 Gd. 44% weſtpr. Pfand⸗ 
briefe ritterſchaftl. 100 Br. 5% — 4 Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 1003 Br. 5% Pommerſche Hypotheken. 
Pfandbriefe 1013 Br. 

Das Vorſteber⸗Amt der Raufmannidaft. 


Nichtamtliche Courſe am 23. April. 

Gedania 100 Br., 99 Gd. Brauerei 97 Br. 
Cdemiſche Fabrik 101 Br. Bankverein 105 Br., 1044 
Gd. Marienburger Ziegelei 95 Br. Maſchinenbau 
95 Br. Dirſchauer Cement Fabrik 100 Br. 5% Tür⸗ 
ken ult. 51 bez. Lombarden der ult. Mai 120% bez. 
Franzoſen 225 Gd. 


Italien. 
» Graf Arnim — ſchreibt der römiſche Cor⸗ 


In der letzten General⸗Verſammlung des Hand⸗ 
lungsgehilfen⸗Vereins fand eine Erſatzwahl für 
den ausſcheidenden ſtellvertretenden Bibliothekar ſtatt 
und 1 55 rom - Bert Sa 05 22 

uu Deut 5 ten für die Kaſſe der Durchreſſenden wurde Hr. er 5 
| er ihm F en ernannt. Hr. II verlas hierauf den Jahresbericht, 5050 77 — 28 können, eine Belohnung von 
, RENIGSDerG, 25. April. Den Hittatholiten 
8 28 — — a en a Eu vergan enen Sonntage beſuchten die Mitglieder die — u en Hopi 8 7 — — 
der Denkt. Hof a 55 A0 e Bumpftation auf der Rämpe und fpäter die Klawitter worden sein. ROHR 8 
i re geſtattet und ſelbſt Ba et — Die biefige LA bat als 


igt vom Fürſten Bismarck, ehe er von Cardi⸗ 
nal Antonelli Abſchied nähme, ihm Vorſtellungen 
in Betreff der Haltung der ultramontanen Partei 


Doren den 25. April. 7 
get b, g e gen 
— Wie es heißt, fol nun auch mit dem Erbau] Kormittag hel 3 9 

von 7 feſten Forts — u et ET, Weitwind. Heute auch MWeitwind 

gerum vorgegangen werden. e mehrere hochgeſtellte 

Perſönlichkeiten geäußert haben ſollen, wird ſchon in S 

künftigem Jahre damit begonnen werden. in einigen Fallen wurde auch böher dis zu 1 MR Ye 

halts 9 der 8 eſtimmung allgemeiner Ge⸗ Tonne bezahlt und ganz beſon ders für die feinen Gat⸗ 

darunter auch einige, die es von den erſten Elementen „4ltkart iche Werner amten follen doch arch ehr ungen. Bezogen 123, 12684. brachte 73, 151 A. 
d 1294 76 &, hellfarbig 1236. 76 , bunt 12587 

5 12 „ef , 126, 12782. 77, 771 &. 128/98. 7 


dung verluſtig geworden, fo daß er jetzt auf Nie⸗ 
manden mehr rechnen könne. Er wies ferner nach, 
daß wenn der Vatican nicht den ganzen Einfluß der 

irche zerſtören wolle, es abſolut nothwendig ſei, 
daß er ſich mit den Ideen der Freiheit und des 
Fortſchrittes ausſöbne, ohne Nückſicht auf 
welche heute Niemand einen bedeutenden Staat regie⸗ 
ren könne. 


Spanten. - 
Madrid, 22. April. Aus Navarra, Guipozceoa, 


Teruel und Huesca werden carliſtiſche Erhebun⸗ | Barge ertbeilt, und Hrn. Engler, der während des drei⸗ 


thatig geweſen iſt, der Dank des leitenden Eomites 
ausgeſprochen. 

* Am Dienſtag Abend war im Gaſthauſe „Zur 
Sonne“ wiederum eine Verſammlung der hieſigen 
Tiſchlergeſellen. Hr. Köppen erſtattete Berſcht 
über den Ausgang, den die erſte Verſammlung der 9 
für das Einigungsamt erwählten Geſellen mit den für 
denſelben Zweck gewählten 9 Meiſtern gehabt hat. Die 
Einigung ſei an der Forderung der Meliſter geſcheitert, 
daß $ der gewählten Geſellen aus ſolchen beſtehen 


Es lebe Carl VII.! Tod den Liberalen!“ erhoben. 
Bewaffnete, zum Theil von Geiſtlichen geführt, er⸗ 
ſchienen in den Straßen. Die Regierung hat ener⸗ 


drücken und die Aufſtändiſchen zu beſtrafen. Armee, 


mit Ausnahme von drei Wirthen die andern aus Noth⸗ 


wendigkeitsgründen zu der Wickbolderin zurückgekehrt Inländiiher 0 M bezablt, 120% Mal: Juni 50% . 


Fr., Juni⸗Juli 513 % Br. Regulirungspreis 120 
484 &, inländiſcher 505  — Gerſte loco Heine 10862. 
mit 44 9 der Tonne bez. — Erbſen loco matt, Koch 
nach Qualität zu 44—47 % der Tonne verkauft. — 
Hafer loco zur Saat brachte 4% % Pr Tonne. — 
Spiritus loco nicht zugeführt. 


Schiffs nachrichten. 
-Das bieſige Schiff „Mittwoch“, Cupltain Lade⸗ 
macher, iſt in Paimboeuf und das Schiff Trabant“, 
Capitain Freymuth, in Belfaſt glücklich ang kommen. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 23. April. Wind: S. 
5 nn getommen: Jones, Ann Holland, Stettin, 
alla 

Geſegelt: Jacobſen, Rypen, Memel, Heringe. — 
Beal, Waters, Nemeiftle; Hugbes, Martoa James, 
Eteter; beide mit Getreide. — Noack, Willlan Bate, 
man, London, Holz. 

Den 24. April. Wind: OS. 


nit der Beſeitigung der Unruhen beſchäftigt und zei⸗ 
gen überall volle Treue für das Gouvernement. 


en April. Die carliſtiſchen Schilder⸗ 

debungen haben nicht weiter um ſich gegriffen. Die 

N en ade zeigen ſich überall dem Öcnvernemen 505 Ir 721 3 . 
eben; auch aus eki i nd der „ruhig zu bleiben un ießlich Hrn. Köppen zu N e 

Regierung eee 5 5 25 einer Aeußerung v ranlaßt, auf welche die Meister mit | zentlichenn Profefjor in der pbilofophilhen Facullät der 

$ ' der Erklärung geantwortet hätten, daß fie fortan mit — ie 1. Dekoder d J. follen der Stab und 

keiner Geſellencommiſſion verhandeln würden, die aus das 2. Bataillon des 2. Ost SE Grenadier⸗Regts. 


den Städten aufs Land gezogenen Aufſtändi⸗ ſolchen Elementen zuſammengeſetzt ſei und an deren Nr. 3 von Gumbinnen nach Königsberg, das Füflter: 


Sen begriffen. Die die Banden renden Geiſt⸗ 
Sien tragen ihr prieſterliches Gewand und führen 

übel und Büchſe. — Wie engliſchen Blättern ge⸗ 
eden wird, haben ſich die Inſurgenten banden der 
brovinz Navarra (gegen 600 Mann) in der Rich⸗ 


ſellen freiſtehen müfle, feine Arbeitskraft und Fähigkeiten . erg, A. April, Die hiesigen Alt⸗ 


; J 0 tatholiten erwarten noch immer vergebens eine Ant» 
ans des Uebertritts Don Carlos auf panische dehnen nic den ae Singen de mort des Minifteriums auf ihre vor mehr als zwei 


Meiſter unterwerfen. Der Vorſitzende ftellte anheim, ein 1 3 Halle 75.3 . 
neues, aus 5 ebernzuianımengejehleß und den daſtehenden Eymnaſialkirche zur Abhaltung eines rege 
gg Mera Leſchlog Tara hart 45 mäßigen Gottes dienſtes durch Prof. Michelis und Pr. Geſegelt; Larſen, Söridveren, Bordeaux: Oylam 
das einmal gewählte Comte bestehen u ff un Wollmann baten. Inzwiſchen verfucht die biſchöfliche Perle, Varel; Rohde, Max und Emil, Gent: Minn, 
. „ge Aiteng DB Were 18 2 belt: Bezörde, das Prov.⸗Schulcolleglum dahin zu beftimmen, Friedrich Wilhelm, Briftol; Aden Union Brake; ſämmt⸗ 
r au ne Arbeits daß der Gymnaſialgottesdienſt von einem infallibiliſti⸗ lich mit Holz. — Johannſen, Paſſaten, Pillau, Ballaſt. 
Tiſchlergeſellen anbei ſchen Geiſtlichen wieder aufgenommen werde. Es ſcheint 5 
beitgeber, bei denen 10 rler arbeiten, hervorzu. ung eine einfache Forderung der Gerechtigkeit zu ſein 
rufen; in dieſer Verſammlung ſoll denn der Verſuch un ſchreibt man der „K. H. 8.“ — daß den 51 Schülern 
nontanen Lockun 1 
e e e e San nude en e Me 
ſeur Verbindung bleibe, wird aus jeder Wertftätte, |Verinen Melinionsiehrer verblieben dend und der Gitern 


; derſelben die Möglichkeit geboten werde, ihre religiöſen 
ſowohl aus denjenigen der 5 wie aus den⸗ Bedärfniffe 1 Re 5 Es iſt nicht a E 


eſelle gewählt, h ; 
welche ſich den Sitzungen des Comités anschließen 1 ig en geDoten, die Falera zu 9 


en und 
g ſollte man denn etwa auch die altgläubigen Lehrer und 
biefeß In Ibren Peſchlüſſen unterftüßen. follen. Schnleß⸗ Schüler des Gymnaſiums nöthigen wollen, den Pre⸗ 


digten eines ultramontanen Geiſtlſchen beizumohnen ? 
dan fe fl . Fate Bromberg. Auch bier iſt Veranlaſſung geweſen, 


unterſtützen, damit auch fie fpäter derſelben Vergünſti⸗ die Frage zu discutiren, ob es zu geſtatten ſei, daß 


ang boten. 
— Von mehreren Seiten wird das Auftreten 
Neuer carliſtiſcher Banden gemeldet, namentlich zeigt 
N eine ſolche in der Stärke von etwa 200 Mann 
nder Nähe von Bilbao. — Außer in der Provinz 
avarra ſind jetzt auch in Toledo, Biscaya und Ar⸗ 


derden von Regierungstruppen verfolgt. (W. T.) 


üter. 
Den 2. April. Wind: 2. 
Angekommen: Ohlſſon, Eda, Schiedam, 


ienen. 
Ankommend: 2 Schooner. 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


Sch 


ung des Cerſchianen de genere, die Carliſten 

en nicht er] . lune Republikaner halten 

te eine Parteiverſanumlung ab, um über ihr Ver⸗ 
T.) 


Türkei. gung tbeilbaftig würden. Einige Gewerksgenoſſenſchaf, öffentliche Beamte Vorſtandsmitglleder von 
5 : f Actiengeſellſchaften ſeien. Bekanntlich gehört der 2 Harometer⸗ 
Conſtantinopel, 22. April. Prinz Friedrich [ten, 3. B. die Schiffszimmerer, zahlen pro Mann 5 Ar Bromberger erite Nürgerdelſſer, Boie, zu den Mit⸗ 8 8 Stan in ddermemcter etter. 
art von Preußen ift heute von Bruſſa meldeten 125 Pole ein Gleiche den, 1 Dang Be WR gliedern des Auſſichtsratbes der Oſtdeutſchen Wechsler⸗ S 5 var Linien. im Freien. Wind aud EB 
24 


. In einer zur Entſcheidung über die ge⸗ 
den Tiſchlergeſellen in Halle a.“ S. um Unterftügung 833 ers Sitzung = Sud 
wurde abgelehnt, weil es zunächſt Pflicht der Geſellen neten wurde mit 17 gegen 11 Stimmen Hrn. Boie das 
fet, ihre hieſigen Kameraden zu unterſtützen und fie ſich Verbleiben im Aufſichtsrathe oben genannter Nctienger 
ſelbſt auf einen Strike vorbereiten müßten. ſellſchaft geſlattet. (Bot. 8. 

»Die Arbeitseinſtellung der hieſigen Bad: = 
dofsarbeiter hat dadurck ihre Erledigung gefunden, Vermiſchtes. 
daß denſelben die geforderte Lohnerhöhung von 5 Ar — Dem Geheimen Finanzrath v. Moeller in 
pro Tag (ftatt 15 Gr jetzt 20 hen) von den betheiligten] Berlin iſt die Stelle des Directors der Allgemeinen 
Kaufleuten bemilligt worden il Vittwen⸗Verpflegungs Anftalt übertragen worden. 

Der Arbeiter Schulz überfiel am Dienſtag Abend — In Hamm fand am 16. d. zwiſchen zwei Re: 


25 8 


335,87 
12 ＋ 8.7 


} NW., mäßig, bed., trübe 
we J 111 5 


Wb, frisch, wolkig, klar. 


„„Wir erlauben uns auf die im heutigen Inperaten⸗ 
theile erſcheinende Annonce des Herrn Moritz Levy, 
Haupt:Collecteur in Frankfurt a. M. ganz beſonders 
aufmerkſam zu machen und 1 empfehlen, indem Be⸗ 
ſtellungen auf Looſe, welche demſelben direct gegeden 
werden, die beſte Ausführung zu gemärtigen haben‘, 


2412] 334,31 J 15,7 8 au, Har u. bell. 


0 * 
da wieder aufgetreten, auch ſind 1 Fälle 
cler Krankheit in Mekka erwieſen. Man hat in 

ge deſſen Vorſichtsmaßregeln ergriffen. 
Amerika. 
lan, Washing ton, 23. April. Im Repräſen⸗ 


U, die Schriftſtücke bezüglich der indirecten 


in 


ſowie vorzügliche Qualitäten in 


schwarzen Alpacen-Barèges, schwarzen Mohair 


empfiehlt 


— nn — 


Landwirthſchaftliche Ausſtellung 


zu Graudenz 6. bis 9. Juni. 
Schlußzeit der Anmeldungen 10. 


Anträgen darauf wolle man gef. die Angabe beifügen, 
Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Producte, Hllfsſtoffe, 
auszuſteklen beabſichtigt. 


— 


Heli Mittag 123 Uhr wurde meine 

liebe Frau Noſalie, gel. Salmon⸗ 

ſohn, von einem gefunden Knaben ſchwer 

und glücklich entbunden. 
Prauſt, den 23. April 1872. 

e. Gobubagen. _ 

Hi früh ö Uhr wurden wir durch die 

eut. 


Geburt eines kräftigen Mädchen er⸗ 


Kölniſche 
Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Gegründet im Jahre 1853. 


Meine am 21. d. M. vollzogene Ver⸗ 
lobung mit Fräulein Thereſe % 
Rottenburg zeige ich hiermit an. 
Danzig, den 25. April 1872. 
George Kauffmann, 
Stadt⸗ und Kreisrichter. 


Die Reſerven betragen 226,165 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. 


— eee 
Herings⸗Auction 
Freitag, den 26. April, und 


Sonnabend, den 27. April, 
ar 10 Uhr, 


ber: 

div. Partien Norwegiſcher Fett: 
Heringe verſchiedenſter Marken, 
frische Sendung, 

im Herings⸗ Magazin „Veſta & Phönix“ 

Speicher an der grünen Brücke, von 


Robert Knoch & Co. 


Madonna di San Sisto 


geft. von J. v. Keller. 
Abdrücke mit der Schrift. 
reis 5 N. 
Vorxäthig be R 2 
Constantin Ziemssen, 


Buch-, Kunt- u. Mufikalien-Handlung, 
Langgaſſe 55. 


Waflagier-Veforderung | 
JS. New-York 


via Liverpool 3 
mit den rühmlichſt bekannten Boft-Damp: 
ſchiffen der Inman⸗Linie zu den billig ſte n 
reifen zweimal wöchentlich. Nähere 

uskunft ertheilen William Inman, 
50 Quai du Rhin in Antwerpen 
und die obrigteitlich conceſſionirten Ge mera ls 


Falek & Co. AMBU RG, 


Admiralitätsſtraße 38. 
Geſchäftsleute, welche zur Uebe r⸗ 


8 
>> 


zahlungen nicht ſtattfinden. 
Dieſelbe hat, 


vollſtändig erfüllen wird. 


Auskunft und erbieten ſich zur Aufnahme der Verſicherungs⸗Anträge. 

C. Puſtar in Danzig, Johannisgaſſe No. 44/45. 
Gaſthofsbeſitzer C. W. Meye in Dirſchau. 

Kaufmann Ferd. Radicke in Mewe. 

Buchdruckereibeſitzer H. Branden burg in Neuſtadt Wſtpr. 
Kaufmann Emil Amort in Pelplin. 
Apotheker L. Pethke in Skurez. 
Kaufmann Saul Dyck in Pr. Stargardt. 


L. Salomon. 
Seiden⸗Band⸗, Weißwaaren⸗ und 
Mode⸗Geſchäft 


en gros & en detail 
* 


121. Heiligegeiſtaaſſe, 


a über der Ziegengaſſe 5 
beehrt ſich ergebenſt Len nend dame, 5 ier Meſſe persönlich gewählten 
Nouveautés zur Confection von Frühjährs⸗ und Sommer hüten, 
vom einfachſten bis zum Wee . Genre, ſowie eine reichhaltige 


ollection 

aumtlicher Neuheiten der Saiſon in fertigem Putz, 
nahme von Agenturen geneigt ſind, wol⸗ 3 N d erlaubt Ham zu machen auf ihr bedeutendes Lager in 
len dich balbigft nach Hamburg melden. pa uzeigen und erlan A pen 1 e 


Lammet- Band, ülle de Cröpe et 
: Seidenen Hut⸗, Hauben: und Schärpen⸗ arbigen Tülls und 
Beiträge 5 

für das Unternehmen der Frau Marie 


N bändern ꝛc. ulls, Linons, 
Römiſchen und ſchottiſchen Hut⸗ und 
Simon in Dresden: 


Gaze- brillant, Gaze-frou-ftou, 
D 3 Schärpenbändern, 
mn einer Heilſlätte 


Donna-Maria-Gaze, . 
Velour, Velour-Toutquas, Cluny⸗, Valencelle⸗Spitzen, 
E 8 Gros de Napel, 
für deulſche Invaliden 
werden entgegengenommen in der Expe⸗ 


Nett, fagonnirt, zu Hauben, 
Crepe de Chine, Cröpe-Aerophane, Echten und Batent-Sammeten, 
Marcellino, x 5 0 aſie⸗Federn, 
dition dieſer Zeitung, ſowie in der 
L. Saunier ſchen Buchhandlung. 


. Echten Bouton anz Be. 
A e ae — weiß, ee e Hut⸗Agraffen, 
Holländiſche Heringe, 
prima Qualität, empf. 
Magnus Bradtke. 


Tülle Illusion, e 
; Mobellsssüte in a er PN e zur gefälligen Anſicht. 
MMRetterbagergaſſe 7. EM 
Fetten Räucherlach! mBali ; 


“> Runde und Fantaſie⸗Capotte⸗Stroh e 
in Brüſſeler, Engliſchen, Jalieniſchen, Florentiner, à la chinese u. à jour-Geflechten. 
Kra Auswal 
marinirten Lachs in kleinen Tönnchen vers 
ſendet 2 billigſtem Preiſ 


en und Stulpen für Damen in großer a 
Mills und T ll⸗Blouſen nebſt Tuniea, in welß und ſchwarz, werden in 
e 
— Albert Meck, Heiligegeiſtgaſſe 29. 
Friſchen 1 


kürzester Zeit angefertigt. Solide, feite Preiſe! 
delicat geraͤucherten Lachs 
von kleinen und großen 
Fiſchen empfiehlt 
E. F. Sontowski, Se 


: No. 5. 
Mocca⸗Taffee a Pfund 13 Sgr., 
Gelben Java = 11 
Grün Java „ 10 
Reis von 2 Sgr. au das Pfund 
empf. Louis F. Fir witz, Neufahrwaſſ. 
Einen Poſten vorjähriger Pflaumen 
in ſchoner Waare verkaufe räu⸗ 
mungsbalber zu 1 Sor. 8 Pf. das 


9 F. Pirwitz, a 
Schweitzer, Edamer, Kräuter, Lim⸗ 
S ſowie Werderkäſe in vor- 
züglicher Waare empfiehlt 
Lone E. Pirwitz, Reufobrmafier.. _| 
Ven heute ab verkaufe ammt⸗ 
Sm liche Liqueure rer rg 92 
av 4 
n 


Louis F. Pirwitz, 
Neufahrwaſſer, Am Markt 6. 


de Malline, 
Blonden, 


* 


— = 


J. Bergbold's Söhne, 
Langgaſſe No. 85, am Langgaſſer Thor, 


beehren ſich den Empfang ihrer Neuheiten ergebenſt anzuzeigen. 
chwarze und couleurte Seiden⸗Franſen, 
Schwarze und eouleurte Camelgarn⸗Franſen, 
Schwarze und couleurte ſeidene Beſätze, 
Schwarzes und conleurtes Sammetband. 
Arrangements, Quaſten, Knöpfe ꝛc. , 
Piqué⸗Beſätze und Franſen. 


a Auf. ezeichnete 5 
ee, - Weif-Stideveien, u 

iaues, Tüll⸗, D u. Fiſcherleinen⸗Decken, rzen, 
line Taschen, 3 Wäſchebeutel ze. 


ging wieder ein und empfehlen 


A. Berghold's Söhne, 


Langgaſſe 8 | 


„am Laänggaſſer Thor. 


NOUVEAUTES 


schwarzen Costüm-Stoften, schwarzen gestreiften und brochirten Grenadines, 
-Baröges und schwarzen Trent-Bareges 


W. JANTZEN. 


al. Anmeldeformulare durch den Unterzeichneten. 
in welcher der Hauptkategorien: 
Maſchinen und Geräthe, man 


Generalſekretair Martiny, Danzig. 


Begebenes Grundkapital-Drei Millionen Thaler. 


Die fo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden-Er⸗ 
zeugniſſe aller Art, ſowie Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nach⸗ 


wie früher, fo auch in dem vergangenen Jahre ſämmt⸗ 
liche Schäden prompt und zur Zufriedenheit der Betroffenen regulirt und 
binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung die Entſchädigungs⸗ 
beträge voll ausgezahlt. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt die 
Garantie dafür, daß ſie auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als 


Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere 


ee eee, eee 
Estremadura, (Baumwolle), 


Sämmtliche Neuheiten der Saiſon, 


Paletots, Jaquets, Manteletts, Haveloks, 
Tuniks, Regen⸗Coſtums 2c. 


empfiehlt in roßartigſter Auswahl 
zu auffallen billigen Preiſen 


Peril, Langgaſſe TO. 


EI 
1 Verpachtung. 

g er eingezäunte Sta fi 
der Heubuder Kämpe, r 
ſoll vermiethet werden. Näb. Breſtgaſſe 69. 


Kinder -Garten. 


Am 1. Mai beg. in meinem Kinder- 
Garten der Sommer⸗Curſus; Spiele 
e 
Wetter im Freien ausgeführt. An⸗ 
meldungen neuer Kinder nehme ich 
täglich entgegen. Auch können noch 
Einige an dem Nachmittags bei mir 
ſtattfindenden Elementar⸗Unterrichte 
theilnehmen. 


Louise Grünmüller. 
Poggenpfuhl 11 part. 


General⸗Verſammlung 
des Vereins zur Abhilfe von Not 
ſtänden unter weiblichen Dienſtboten 
und Arbeiterinnen, reſpective der 
Martha⸗Herberge im Spend⸗ und 
n a enhaufe, \ 
a 4 des,Statutes findet d Gl 
des Wesel 8 Comes aß N. 34 
nungs⸗Replſoren am Freitag, den 26. 
April, Abends 6 Uhr, in = rbere 
itatt und erlauben wir uns die alie“ 
zum Beſuche dieſer General⸗Verſamm 
ergebenſt einzuladen. 
Das Directorium. 
Lickfett. Wendt. v. Bockelm un 


Freie Vereinigung der Handlunge“ | 
Gehilſen 3 zum Zwed der 
Unterſtützung ihrer ins Feld geze | 
genen Kollegen und deren 
Angehörigen. 
General Verſummlung 


Montag, den 29. April 1872, Abends 8 
präciſe im Hotel du Nord. 

Tagesordnung: 5 
Eudgiltige Beſchlußfaſſung über f 
Verwendung des Kaſſen⸗Saldes ve 
ca. 160 zu einem ähnlichen wohlthätig? 
Zwecke. Rechnungslegung. Wahl der Re 
nungs⸗ieviſoren. 

Von den nichtanweſenden Mitgliede“ 
wird angenommen, daß ſie den Beſchlüſſe 
der Anweſenden zuſtimmen. ? 

Um zahlreiche Betheiligung wird deing end 
jebeten. 

Das Comite. 
B. Block. A. Brandt. G. Gramert 
H. Grimm. Th. Kämmerer: 


Bujacks Hotel, 


— 


Ausverkauf. 


Von einem ſächſiſchen Fabrikanten 
ſind mir eine große Auswahl Weiß⸗ 
Stickereien zum Ausverkauf übergeben 
worden, die ich der fchönen Ausſtat⸗ 
stung ſowie der Billigkeit wegen ganz 
beſonders empfehlen kann. 

Darunter befinden ſich: 
Matroſen⸗Kragen in Leinen und Gui⸗ 
püre, Coleukragen, Klappkragen, 
Shawlkragen, Vorſteckſchleifen, Sbawl⸗ 
fragen mit Aermeln in Mull und Tüll, 
Stulpen mit Kragen in Sbirting und 
Leinen, ſowie eine große Auswahl 
Mull⸗Blouſen. 

Albert Backer, 
Kohlengaſſe No. 1. 


1 


Feine 


Jonnenſchirme 


gingen ſo eben wieder ein. 


A. Cohn Wwe. 


Kegelkugeln und Kegel 
Preſen in großer Auswahl zu billigsten 
Preiſen 
G. Gepp, Kunſtdrechsler, Jopengaſſe 43. 
(Ein in Weſtpreußen nur 2 und 22 Meile 
von zwei Eſſenbahnen gelegenes, in ho: 
her Cultur befindliches 


Erbpachtsgut, 


3000 M. Morgen groß, mit durchweg neuen, 
zum größten Theil maſſiven Gebäuden incl. 
maſſiwem Wohnhauſe mit 16 Zimmern, ſehr 
utem lebenden und todten Inventar, ſoll 
Familienverhältniſſe halber preiswürdig ver⸗ 
auft werden. 
Nur Selbſtkäufer erfahren Namen des 
Beſitzers und Gutes auf portofreie Anfragen 
sub V. 3454 an die Unnoncen-Erpedition 
von Rudolf Moſſe in Berlin. 
Das Haus Heiligegeiſtgaſſe 98, wobei Hof, 
Hinterhaus, große Kellerräume, der gu: 
ten Lage wegen zu jedem Geſchäft paſſend, 
iſt aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
Näheres Langgarten No. Ra. 
Ei im vollen Betriebe ſtehendes 
feines Delicateß⸗ und Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft iſt umſtände halber 
fofort zu verkaufen und zu überuneh⸗ 
men. Tüchtige Geſchäftsleute mit 
disponiblem Kapital von 5— 10,000 


Thaler belieben ſich bei mir zu meld. 3 
ug. 8 No. 18. . Brodbänkengaſſe No. 22 
8 Ang. Eroene, 2 N empfiehlt ſeine eleganten Zimmer von 10 * 

N rauf. an einem hieſigen ſowie reiſenden Publite“ 
der Höhe, ur gefälligen Benutzung, Speiſen a la cart 


gute Weire und fremde fowie ein guies h 
ſiges Bier friſch vom Faß. 
A. Bujack, Brodbänkengaſſe, 
ſchrägeüber dem Engl. Haufe. 7 


Münchener Bock. 


0 305 


Schwarzes Meer 18. 
Heute Donnerſtag, den 25. April: 
Tanz. 


Spliedt's Etabliſſement 
in Ja ſchkenthal. 
Sonntag, den 28. d. M. 

coN | 
der Kapelle des Königl. 1. geib-Hufar A 


No. 1 unter Leitung des Mufikmeiſters 
Keil. — Anfang 4 Uhr. — Entree betant 


Selonke's Etablissement. 
Freitag, 26. April. Vorſtellung 7 
Concert, U. A.: Er iſt taub! Lufiſt 
Des Malers Traumbild. Große Bal | 
Pantomime in 2 Abtheilungen. 
Sonnabend, den 27. Ap 


roße 


eſt. Garten 


? (Ein fat neuer Pumpenſtock mit Eiſenzeug 
5 iſt billig zu verkaufen Langgaſſe 73. 
Ein neuer ſtarker Kaſtenwagen mit Geſäß 
iſt zu verkaufen Mattenbrden No. 14. 
Ein ordentlicher Gehilfe für s 
Material⸗Geſchäft, pol: 

niſch ſprechend, findet ſofort 
bei guten Zeugniſſen Stellung 
durch II. Matthiessen, Ket⸗ 


terhagergaſſe No. 1. 


Ein Aquifitenr 

ird von einer feinen deutſchen Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft mit feſtem Gehalt für 
Danzig und die Provinz geſucht. Adreſſ. N10 
Angabe der bisherigen Stellungen unter No. 
6409 in der Exped. d. Zeit erbeten. _ ——. 


Ein Aſſecuranzbeamtet, 
‚˖ it d er rungs⸗ 
een 2 — i, wis für Gel General- 
Agentur zu engagiren geſucht. Selhſtgeſchrie⸗ 
bene Adreſſen mit An abe der bisherigen 
Stellungen in der Exped. d. Zeit. unter No 
6110 erbeten. Disclellon wird zugeſichert. 
Finige mn tige Materialiſten 
E finden ſofort u. ſpäter gute 
Stellungen bei gut. Zeugniſſen 
„Matthiessen. Ket⸗ 


Hoſmeiſter, g. Schirrarb., 5 J. a. e. St., 
empf. M. Franzkowski, Breitgaſſe 105. 


Nedaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Dania. 
Hierzu eine Belle 


SS we 


Soo Ser nme vrrerm 


„GC 
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- F BörfenzDepejhe der Danziger Zeitung. 
Arantturta,. J 24. April. Etfecten»Socterät, 
Amerikaner 95%, Grebitactien 349%, Franzoſen 389%, 

do. neue 230%, Galizier 75 Lombarbden 2104, 

Fülberrente 6315, Papierrente 574, Eliſabethbahn 2614. 
HWeſchäfts los. SEEN 
Wien, 24. April. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,80, 
Suberrente 70.50 185405 — e 93,70, Bankactien 832,00, 

eb ahn 234, 50, Ereditactien 333,00, Franzoſen 
A 374, 50, Galizier „00, Kaſchau⸗ 9 

188,50, Pardubißer 184,50, Nordweſtbahn 211,20, 
bo, Lit. B. 185,00, London 111,70, Hamburg 82, 35, 
Jaris 44,00, Frankfurt 94, 10, Amſterdam 93, 20, 
. 9 105 Westbahn —, Creditlooſe 184,50, 1860er 

Jooſe 103, 00, Lombardiſche Eiſenhahn 201, 80, 1864er 
Roofe 146, 50, Anglo ⸗Auſtrian⸗Bank 312, 50, Napo⸗ 

dior 8,904, Ducaten 5, 32, Silbercoupons 109, 90, 
abethbahn 247, 10, Ungariſche Prämienlooſe 106, 50, 

Kankf. Bankverein —, Auſtro⸗ türkiſche 120, 50. Seit, 
4 Amſterdam, 24. April. [Getreidemartt,] (Schluß⸗ 

ae , Sopgen Ioca eudia, 

Ma „ 1 öl loco 40%, ai 
40}, er Hechſt 398. 2 
Londa n, 24. April. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) ice Weizen ruhig zu Montags preiſen, 
für ausländiſchen Weizen und Mehl beſſere Stimmung, 
Frühjabrsgetreide feſt, aber ruhig, Oſtſeegetreide ruhig. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 
um, Gerſte 2010, Hafer 18,810 Quarters. — Pracht⸗ 
wetter. 

8 N 24. April. (Getreidemarkt.) [Cochrane 
# Baterion & 0 Fremde Zufuhren der Woche: Weizen 
922, Gerſte 1431, Bohnen 25, Erbſen 128 Tons. Mehl 
2226 Sad. — Weizen in guter Frage 1s höher, andere 
Artikel eher theurer. 
Liverpool 24. April. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 11, 


Königliches Kreis⸗Gericht zu 
Marienwerder, a 


1. — 

den 16. April 1872, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Fabrikbeſitzers 
edrich Wilhelm Mews in Mewe 

| ſt der kaufmänniſche Concurs 1 und 
ö 15 12 8 rr auf den 10. 

ö i Ds einstweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Juſtizrath 
Die Gläubi 


den 22. April 1692, 
ö Vormittags 11 Uhr, 


„] weiligen Verwalters, ſowie darüber abzu⸗ 
beſtellen und welche Perſonen in 
berufen ſeien. 


 Taumten ine ihre ngen und Vor: 
00 über die Beibehaltung dieſes Verwal⸗ 
bers, oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, ieren oder anderen Sachen in 
Des oder Gewahrſam haben 


ande h . 

li 

0 ter eima Rechte, ebene em 
e abz 


7 Concursmaſſ N efern. Pfandinhaber Näheres be 


oder and it denſelben gleichberechtigte 
a Öläubiger des dener 8 
den in ihrem Befige befindlichen Pfandſtücken 
Ans Anzeige zu machen . 6059) 


—— n. (6273) 
n dem Concurſe über das Vermögen des Fa⸗ 


in Mewe werden alle diejenigen, welche 
die Maſſe Anſprüche als e = 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, biefelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
Bm Vorrecht bis zum 18. Mai cr. 
toto 


ließlich bei uns ſchriftlich oder 
anzumelden und demnächſt zur 


f ne 5 3 Der 5 6 1 N 
funden zur Beſtellung des definitiv sei ee 
waltungsperſonals auf finitiven Ver⸗Newcaſt 


9 en 25. 
Foahmidt im Verhandlungszimmer No. 7 des 
berichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 6404) 


mibbling amerikaniſche 113, fair Dhollerah 8, midd⸗ 
ling fair Dhollerab 72, good middling Dhollerah —, 
68, Bengal 63, New fair Oomra einer gleichen Avance für alle rothe Oelkuchen. 
omra &%, Bernam 11, Smyrna 9, war 18 er Dr. theurer. Bohnen und Erbjm feſt zu Kawezynski, derſ., do., do., 2421 ce. 24 %. Oelkuchen. 
letzten Raten. Der 8 war ſtetig 
til. ( ehl behauptete letzten 
Anleihe 87,924. Anleihe lech i Weisen, e rad 53—60, neuer 52-61, Dan⸗ 
bahn Hinten 400. Lanbarbiice neuer eie d do: er alter 88-0 
ombardiſche enbahn⸗Actien 462, 50. Lom 5 4 
Prioritäten 253,75. 59-60, einde und ag 


ae 114. Ruhig, Surats williger. 


24. 
54, 975. Neueſte 5% 
99, ſche 5% Rente 68, 15. Italieni 
Tabaks⸗ Obligationen 4 


Par 24. April. 
„ Nr April 87, 50, e Mai⸗Juni 87, 00, . Juli · 
, Mehl feſt, r April 70,25, der 
Mai⸗Juni 70, 75, e Juli⸗Auguſt 70, 25. — Spiritus 
April 54, 25. — Wetter: Veränderlich. 
5, era See eee 
os. — Petroleummarkt. u Raffinirtes, Chamottſteine. 
Type weiß, = 43 ben. 43% 1 = Sen se 8 Stromab: 

r. 72 September r. Szitorowski, Pines, Breit-Li „Dig. 
tember⸗Dezember 48 Br. — Ruhig. ig ee a 

New⸗Nork, 23. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf | Wieſe, Bei 

London in Gold 109%, Goldagio 114, 5/so Bonds de 1885 | Reinhold, Czarny, Breſt⸗Litewski, do., 
1153, do. neue 1118, Bonds de 1865 1144, Eriebahn 
632, Jlinois 134, Baumwolle 238, Mehl 7 D. 350. Rother en, derſ., do., do., 
Frühjahrsweizen 1 Raffinirtes Betroleum in N D 


doponna⸗Zucker Nr. 12 9%. — Höchſte Notirung des 
Goldagios 114, niedrigſte 113. 


Productenmarkt. 


London, 22. April. (Kingsford u. Lay.) Die 
fremdem Zufuhren betrugen in vergangener Woche von Bonnes, Roſenblum, do., do., 


Concurs⸗Eröffnung. Bekanntmachung. 


agner hieſelbſt beſtellt. Vom 10 i 
ger des Gemeinſchuldners wird an den Be BE 195 er 


— 
anzig und ein 
ale a Sommer-% 
erſonen in 5 
n dem Verbandlungszimmer No. 7 des Ge⸗ allen 4 Wagentlafien zu den farifmäßigen für die Strecke Wa e e vom 19. Mai 1872 balt ſtets ein gut aſſortirtes Lager ber gang⸗ 
is auf Weiteres. 


Danzig⸗Neufahrwaſſer. 


> ſtellung ſchleunigſt an. (5992) 
XXXI | ı Axt, r, XXV. m. Thee. Lager 
i M. 


Mit Perſonenbeförderung in allen 4 Wagenklaſſen. 
PFD 


werden aufgefordert, in dem auf zug von Neufa 
ſolcher von Danzig nach 
gelaſſen werden, in welchem 


1 0 5 Sätzen Aufnahme finden. 
geben, ob ein einſtweiliger e Abfahe t,pom Nenfabrtoafier 2 
b r in. Nachmittags. 
Abfahrt von Danzig (Hohether): 
3 Uhr Nachmittags. 
ukunft in Danzig ( e 
Ankh 4e Nin a 
Ankunft in Neufah 
3 Uhr 12 Min. Nachmi 
Bromberg, den 16. April 1872. 


eben Kgl. Direction der Oſtbahn. 
2 f gen oder zu 5 
vi an am Bei 25 Von K openhagen nach FR A Ae 6 


rwaſſer: 
mittags. 


a 
R mpfergelegenbeit am 30, April. 
C. K. Sanfen 
rowe 


britbefipers Friedrich Wilhelm Mes| Nach Neu-Seeland 


befördern Anfangs Mai Dienstmädchen und 

Landleute unter Vorschuss der Passage. Neuf 0 0 
2 eufahrwaſſer 

Louis Knorr & Co. Danzig hohe Thor 7 34 

in HAMBURG. 


der ſämmtlichen innerhalb d Bang d verl An D rare 
nner 14 
7 Ee bi e e 205 


Sr a... 9b ad 

R 3 Keel Garesſie oke. 

Das Schiff liegt löſchfertig und wird der 

Herrn Kreisrichter] Empfänger erſucht, Pi ſchleunigſt zu melden. 
Behrent, 

Brodbänkengaſſe 31. 


Danzig, den 25. April 1872. 


Schluk⸗Cburſe.) 3% Rente höheren Preiſen. 


Türken de 1865 53, 35. Türken 
Vereinigte Staaten er 1882 Pelle Schwediſcher und 


._ 6% 
(ungeft.) 102, 25. Türkenlooſe 169, 00. Franzoſen neue 46 — 54 
792, 50. Oeſterr. Nordweſtbahn 482, 50. — Matt. 


Productenmarkt. Rüböl 


85 


ans, Schirotz, do., 


Reroyort | Freienwalde, derſ., do., do., 
„ do. in Philadelphia 214, | Salatki, Blücher, do., do., 


5 Abfahrt Mor ens] M 18 ̃ 
Danzig lege Thor . 225 25 90033 1 
Neu 


1 Morgens 
e 7 a 


Danzig lege Thor Ant. 


Bromberg, ben 16. April 1872 


Königliche Direction der Oſtbahn. ientendee ma m 


brachte Bruchſalbe gegen 


Danziger Schifffahrts-Actien- Unterleibs-Drüche 


Au der Verſammlung über den Akkord ver: 


ine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
ſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
en 


er 
dien 
ligten bestellen und zu den Akten anzeigen. 


bi i 
aus dem Geunmnterlußt kann einen Beſchluß 


mde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
„worden, nicht anfechten. 
ſchaft fehlen, welchen es hier an Bekannt- 


born biefelbit zu Sud Rechts⸗Auwalt Fülle: S nahme. 


rienm den 20. April 
e - 
Königlich — Kteis-gericht, 


0 | 15 
Bekannt machung. 


61) ten an 


ſeellt werden. Das Gehalt beträgt 230 . 


Fr i ndlun 
Per Sebälter zur Zeit bereits Berba ige. 


> Der Magiſtrat. 5 
Vorbereitungs⸗Anſtalt 
dei d 

Er Grabe weft, Maler l. B, Bahn 


* 


zu der Königlich 


Preuss. Regierung genehmigten 
162. Frankfurter Lotterie 
mit 26,000 Loosen, 
14,000 Preise, 11 Prämien und 7600 
Freiloose, — Gewinne ev. fl. 200,000 
oder 2 mal 100,000, 50,000, 25,000, 
2 mal 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 
etc. empfiehlt der Unterzeichnete Ori- 
ginal-Loose zur Iten Klaſſe. Ziehung 
am 23. und 24. Mai a. c. 

Thlr. 3. 13, halbe a Thlr. 1. 22, 

ee : 1 gegen nn wer 
N: wer ; endung des Betrags oder Poſtnach⸗ S 
uftizrath Kran eren bie mechtsanwalte 2 me. Bläne un Bihungstiten 8 
w 2 gratis. ewinn⸗ Auszahlung 10: © 
Marienwerberbwaltern vor ehlagen, S fort. Sorgſamſte, ſireng reelle Ber S 
5 gefichert und beliebe 15 
ufträge direct zu rich⸗ 


Moritz LENVE 1 
In Folge Erweiterung mehrerer Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 
e e de Sur gefälligen Beachtung, 
3 Haupt⸗Collecteur von der Dis 

dad fteigt bis 400 & und Tee been zection mit dem Looſeverkauf betraut, 
weben wegen weiterer Aufbeſſerung 8 ſolche bei mir auf die 15 05 
re Meine Herren eehte gan} 
Aste bei uns melden. planmäßig bediene und weder Schreib⸗ 


lbing b chen 
ing, ben 16. April 1872. rechnung 


100, ooo 


d. Fähnr.⸗, Seecad.- und Einiähr.⸗ ee war de 


ofſtr. 3. U in Elbing die Güte haben 


— worunter 


Ganze a 


8 dienung wird 
man gefällige 


ſonſtige Gebühren in An⸗ 


Danzig, zu leiſten iſt. 


Danzig, den 22. April 1872. 


nimmt Anmeldungen entgegen 


(24%) 


en 


2 


Schiffsliſten. 
Thorn, 23. April. — Waſſerſtand: 5 
Wind: S er: 


1821. 45 W 


Zuckermann, Drumlewicz, do., Berlin, 
Zuckermann, derſ. do., do. 7147 
Kloſe, Laski, Plock, do. Gebr. Ginsberg, 1840 — do. 
Netz, Milletski, Breſt⸗Litewski, Danzi | 
456. 88 Beh, 1990 84 do. do. 2 Mon. 140 bz Wien öst. W. 2M. 89 
3 o. Hamburg kurz 102 Frankfurt a. M. 


8 


ahrplau 


Neufahrwaſſer⸗Danzig. 


Geſellſchaft. 


Mit Bezugnahme auf den § 7 des Statuts bringen wir hiermit zur per Topf Tolr. 1. 20 © 
Kenntniß unſerer Herren Aetionaire, daß die zweite Einza 
Actien zweiter Emiſſion mit Funfzig Thalern pro Actie am 


8. Juni a. c. 


bei dem Rhedereidirector der Geſellſchaft, Herrn Alex. Gibſone in ſeben, von den bochſten Medizinalbehörben 


beginnt den nächſten Curſus den 1. Mai a. c. 


id dr Ur. Kleis, derſ., do., do., 2446 
Wah 6 


Stromauf: = i 
Von Stettin nach Warſchau; Reinet, Beterfion, | Cöln-Mindener 186-7 3.6 “Berl. Pfdbr. 4 
Salzſäure. — Meyerhoff, ders., Salzſäure Harz und | Oberschl.Lit. A. u. O. 213 bz [bz|Pommer. % . 


547. 76 Weiz, 1900 8 Rogg. Russ.-Poln. Sch.-Ob. 764 bz 
„ 266 40 Wess 85 


eiz., 578 92 Rogg. | Deutsch. B.-Anl. 100$bz Dans. Vereinsb. 103 
3% 16 do. 


do. inLiv.-Sterl.) — — 
+ 5 Wen. Consolid irte Anl. 103 bz 
— Rogg. Freiw. Anleihe 100 bz 
974 — bo, Staatsschuldsch. bz 


2383 6 
Weizen 12,452 Or. Von Mehl 6493 Säcke, von Hafer] Dreyer, Lilienſtern, örzechowo, Bromberg, 1364 St. w. H. do. 2 Mon. 149 
9,216 Or. — Die Zufuhr von engliſchem Weizen zum | Waade, Roſenblum, Breſt⸗Litewski, Danzig, 2245 . London 8 Mon. 
heutigen Markte war klein und wurde zu einer Avance 69 88. Oelkuchen. 


Bekanntmachung. 


Königliche Oſtbahn. 


Züge 
XXX. VI. XIV. II. |xxxvı. [xxx von. 


Mit Perſonenbeförderung in allen 4 Wagenklaſſen. 
M. u. M. M.! U. M. ! U. M. 


iemlichen 5050 u Fuhrmann, Solow 


Beilage zu No. 7257 der Danziger | Zeitung. 


von 10 er Or. auf Preiſe des vergangenen Montags | Sielski, green Kaminke, do., 844 St. 
verkauft. Für fremden hatten wir 


w. H. 
tſcheck, Koredetz, do., 1946 & 59 88, 


* 


E. 18 e Oelkuchen. 
un Ds do, 1747. 55 Weiz., 645. 


Sa 0 Roſenb Sende 


8 
9 Re 


„ 54 . 
52—58, Rob, e do., do., 480. 28 Rogg., 1524 &. 
er 6-34 Pom | Brom, Wein, do. do, 1699. 48 Wetzen, 92 Er. 37 fl. 
äniſcher alte 50—63, Oelkuchen. 
ersburger und Archangel alter 50-55, neuer 


Oelkuchen. 


Fondsbörse. 
Berlin, 23. April. 
Berl.-Anh. E.-B. 224 b: St.-Pr.-Anl. 18551214 ba 


Eu 11 Zoll. Berlin-Hamburg 189 etw bGDanz. Hyp.-Pfdb.| — — 


Danz. Stadt-Anl. 102 bz G 


Berl.- Potsd.- Magdb. 218 bz 
Ostpr. Ki az 85 bz 
0, 


Berlin-Stettin 187 bz 
98 ba 


do. Lit. B. 187 bz 
Ostp. Südb. S.-P. 72% bz 
Oester. Silb. Rent. 634-4 bz 


Cert. Litt. A. 300 fl. G reuss. do. 94 t b 
Part.-Obl. 500 fl. 1025 G reuss. Bank 185 er 


anz. Privatb. 117 B 

önigsb.Ver.-B. 116 bz G 

agdeb. do. — — 

isc.-Com. abg. 214 bz 

Amerik. rũck. 82 96% ba 
Wechselcours. 

Amsterdam kurz 140 ba ] Wien öst. W. S T. 854 ba 


5jähr. Schatzsch.| — — 


bz 


bz südd.Währ. 2M.| 56 22 G 
6. 21 bz Petersburg 3 W. 90%bz ? 
Paris 10 Tag | 80 Warschau 8 T. 818 bz 


Londoner Phönix. 


Feuer ⸗Aſſecuranz⸗Societät, 
gegründet 1782. 5 
Anträ V egen Feuers: 
gefahr 1 unbe Posten und Waa⸗ 
ren werden entgegengenommen und ertheilt 
bereitwilligſt Auskunft 5 
E. Rodenacker, 
undegaſſe No. 12. 


Die Eiſengießerei und 
Maſchinen⸗ Fabrik von 
H. Hotop in Elbing 


barſten landwirthſchaftlichen Maſchi⸗ 
nen und Ackergeräthe bewährteſter Con⸗ 
ſtruction und ſolideſter Ausführung, und 
fertigt nicht vorräthige Exemplare auf Be⸗ 


a bei 
Carl Schnarcke. 
Danzig, Brodbänkengaſſe Ro. 47. 


2 Furö-Kalkfein, 


bekannt als die reinſte vorzügli 
Qualität Kalkſtein zum Sen 
Anfragen richte man gef. an Herrn Ver⸗ 
8 aumann, Farö⸗Ladeplatz in Dä⸗ 
nemark. a re 


10 


ee 


(sekrauste Rosshaare für 
5 Folsterarbeiten) 
liefert von den feinsten bis zu den 


Abds. geringsten Qualitäten und zu allen 
10 50 gewünschten Preisen die Rosshaar- 
11| 4 Spinnerei vou 


Fr. Schlüter Söhne, 


Halle a. S. (5329) 


von Gottlieb Sturzenegger in Heriſau, 
Schweiz, iſt ſowohl durch denſelben ſelbſt zu 
beziehen als durch 5 Depot. Die ⸗ 
ſelbe enthält durchaus keine ſchädlichen 
Stoffe und heilt ſelbſt ganz alte Brüche 
in den meiſten Selen vollftandig. Preis 


r. 
j Niederlage in Danzig: Schl 
klang auf die ur . elta 


heker, Neugarten 1 
Glätner’fäe Pell. 1. 3 

ner ſche Heil⸗ u. Zu Aſter 
mit dem Stempel M. Ningel Ale fer, 


geprüft, und hat ſich wegen ſeiner ſchnellen 
un lichen Heilkraft in alle Wa 


Die geleiſteten Einzahlungen werden auf den Aetien⸗Interimsſcheinen, | verbreitet, und einen groben Ruf erworben, 
welche zu dieſem Behufe einzureichen find, vermerkt. 


und wird mit der größten Gewiſſenhaftigkeit 
e ee 

0 > theumatismus, Kno aß, 
Krebsſchäden, Karfunkel, Schwären, Hämor⸗ 


Der Vorſtand der Danziger Schifffahrts⸗ e en e Süpnanugen, or 
Actien⸗Geſellſchaft. 

8 Goldschmidt. C. R. v. Frantzius. 

Die Brauerſchulen Worms Jane ses 


Programme ertheilt und auch bei den Herren Apothekern E. Schleus 


Flechten, ſowie für alle offene, aufzugehende, 
zertheilende ſyphilitiſche Leiden, Wundliegen 
bei langen Krankheiten, Anſchwellung der 
Drüſen dc. auch den älteſten Schaden heilt 
das Pflaſter. à Schachtel 5 57 Pfaſter find 


fener, Neugarten, O. Manitzki, Breit: 


= Springer in Neu⸗ 

Der Director ane d. ner e . E. A. 

P. Lehmauu, 

See bee e Gerste Gs zu Opa | g an ann 

Gläſer, farb Gia Sin e 1 decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern ka kl. Kind 

Wee . rnb 8 |. gt. Aräger, lit. Or. —10. Jh. Oneren u. 088 € . Bam. eben 


Jahn in Schöneck. J. Leiſtikow in Ma⸗ 


junges Mädchen aus anſtänd. Famili 
Ein aht One Stelle, ſei es als Vir kae 
(5207) in einem Geſchäft oder als Stütze der Haus⸗ 


REN 


28 


Zur Aufklärung an das 
Publikum. 


Am 22. d. M. haben die Zimmergeſellen bei den unterzeichneten Zimmer⸗ 
meiſtern die Arbeiten eingeſtellt, um einen höheren Lohn zu erzielen. 

Dem Publikum gegenüber, ſo wie um Irrthümer und Entſtellungen zu be⸗ 
gegnen, halten wir es für nothwendig, den Sachverhalt öffentlich darzulegen. 

Vor 2 Jahren traten die Geſellen mit der Erklärung an uns heran, daß der 
bis dahin übliche Lohnſatz von 22 Sgr. bei einer Arbeitszeit von 6 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends incl. 1 Stunde Mittag, / Stunde Frühfück und ½ Stunde 
Vesper, bei den geſteigerten Preiſen der Lebensmittel nicht mehr ausreichend ſei. 

Schon vor dieſer Erklärung, theils nach derſelben un) ferner bis zu dem 
oben angeführten Tage der Arbeitseinſtellung find die Löhze verhältnißmäßig 
den geſteigerten Lebensmittel⸗Preiſen und nach der Leiſtung urd Befähigung jedes 
Einzelnen erhöht worden. en 

Am 23. Februar er. war uns ein Schreiben einer außerordentlichen Ver⸗ 
ſammlung der hieſigen Hauszimmergeſellen zugeſtellt worden. 

Um correct zu verfahren, laſſen wir die in dem Schreiben aufgeſtellten 
Punkte wörtlich folgen: 

1. Für die Arbeitszeit vom 1. April bis ultimo Sepiember von 6 Uhr 

Morgens bis 7 Uhr Abends, incl. 2 Stunden Mttag, ½ Stunde 
rühſtück und / Stunde Vesperzeit „einen Thaler Tagelohn“. 
ür die Arbeitszeit vom I. Februar bis ultimo März und vom 

1. October bis ultimo November von Morgens 7 Uhr bis Abends 

5 Uhr incl. 1 Stunde Mittag und ½ Stunde Frühtüd einen Tage⸗ 

lohn von „25 Silbergroſchen“. 

. Für die Arbeitszeit vom 1. Dezember bis ultimo Januar von Mor: 
Ta 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr incl. 1 Stunde Mittag einen 

agelohn von „21 Silbergroſchen“. 0 

. Die Sonntagsarbeit iſt bei einer Arbeitszeit von 6 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags in den Monaten vom 1. April bis ultimo Sep⸗ 
tember 2 Stunden Mittag, ½ Stunde Frühſtück für einen Tagelohn 
von „einem Thaler 6 Silbergroſchen“. 

.FJede Ueberſtunde des Sontags ſoll mit 5 Sgr. und an den 6 Wochen⸗ 
tagen mit 3 Sgr. honorirt werden. 

. An den Tagen: 

a) Johannisheiligenabend, 

b) dem 1. Dominikstag, 

c) Sonnabend vor Oſtern und 

d) Sonnabend vor Pfingſten 3 
fol um 4 Uhr Feierabend, und jeden anderen Sonnabend auch eine 
Stunde eher Feierabend ſein. 

Darauf iſt unſererſeits unterm 12. März cr. erklärt worden: 3 

1. e eines feſten Lohnſatzes prineipiell nicht eingehen 

u können, 

2. die Arbeitszeiten, wie ſie ad 1 bis 3 normirt ſind annehmen zu wollen, 
mit Ausnahme der in ad 1 verlangten 2 Stunden Mittagzeit, ſoll 
es bei 1 Stunde, wie bisher, ſein Bewenden haben, 

die Fixirung des Lohnſatzes wird der freien Vereinbarung zwiſchen 
Meiſter und Geſellen überlaſſen, alſo wie bisher nach Leiſtung und 

de Waun jedes Einzelnen, 
. die Bezahlung der Ueberſtunden wird nach Verhältniß des Tagelohn⸗ 
ſatzes normirt werden, 
. den Feierabend um 4 Uhr am Johanniheiligenabend, am 1. Dominiks⸗ 
tage, an den Sonnabenden vor Oſtern und Pfingſten lehnen wir ab, 
(weil wir dieſes nicht mehr zeitgemäß halten). An jedem Sonnabend 
1 Stunde früher Feierabend zu machen, ſoll beibehalten werden. 
In einem zweiten Schreiben vom 17. März er. wurde uns dargelegt, daß 
wir bern, f. die jetzige Lage der hieſigen Hauszimmerleute nicht im Geringſten 
verbeſſern, ſondern im Gegentheil durch ad 5 noch verſchlechtern würden. 
Hierauf wurde von uns beſchloſſen und der ee ſchriftlich übergeben: 
„daß es der freien Vereinbarung zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer überlaſſen bleibe, einige Punkte der Arbeitszeit, wie z. B. 

1½ Stunde Mittag im heißen Sommer machen zu laſſen. Auch 
würden wir in inet des Lohnſatzes den Arbeitnehmern Rechnung 
tragen, indem wir denſelben nach der Leiſtungsfähigkeit, den Zeitver⸗ 
W entſprechend, durch Gewährung höherer Lohnſätze entgegen 
ommen würden.“ 

So weit der geſchäftliche Gang. 

Es drängt ſich jetzt wohl Jedem die Frage auf: ſind die Differenzen derartig, 
daß Hunderte der Arbeiter ſich arbeitslos machen mußten? 

Wir ſind der Anſicht, daß dieſes nicht der Fall, vielmehr den Lohnforderungen 
unſererſeits weſentlich nachgekommen iſt, indem wir ſchon jetzt nach den verſchie⸗ 
denen Leiſtungen einen Lohn bis 1 Thlr. 5 Sgr. pro Tag bei einer Arbeitszeit 
von 6 bis 7 Uhr gezahlt haben. 

Es handelt ſich lediglich um das Prinzip eines feſten Minimal- 
Lohnſatzes, wodurch wir eine Schraube ohne Ende ſchaffen und den ſocial⸗ 
demokratiſchen Umtrieben Vorſchub leiſten würden. 

dem wir hiermit dem Publikum den ganzen Sachverhalt dargelegt haben, 
bitten wir ſchließlich, von der an unſere Geſellen veröffentlichten Darlegung der 

Principien ebenfalls Kenntniß nehmen zu wollen. 

Danzig, den 25. April 1872. 


Th. Barnick. J. W. Fuhrmann. Gersdorff. 
H. Goldbeck. J. Halbritter. F. Hoffmann. 
Herm. Hoffmann. F. W. Kirsch. J. H. Prutz. 
F. Rzekonski. Rud. Schäpe. C. E. Scheerbart. 

G. Schneider. Fritz Schwartz. 
J. Schwartz, jun. F. W. Unterlauf. Fr. Vergien. 
H. Wolff. 


L. W. Egers'ſcher Fenchelhonigertraet. 


Mit dem Wunſche, daß meine wenigen Worte mit dazu beitragen möchten, 


Otto Bismarck. 


Allein⸗Verkauf des ſowohl bei Hals: und Bruſt⸗, wie bei Hämorrhoidal⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden, beſonders gegen Ve ſtopfung ſtets wirkſamen L. W. Egers⸗ 
Ser Sendelbonigegract, nur in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 38, 


erm. Gronau, Altit. Graben 69, und Richard Lenz, Brodbäntengaſſe 48; in 
318 9 5 N EEE in ze Ba De B. . a. 

. Fro „ v. roen, in Marienwerder bei H. 8. 
ewski, in Ehriftburg N. H. Otto. 8 v 


Heilanſtalt Schweizermühle, 
klimatiſcher Kurort und Waſſerheilanſtalt, 
ſächſ. Schweiz bei Königsſtein, 
wird am 1. Mai Ni. 1 7 55 ſind gratis zu beziehen durch 
Dr. Moldau, und I.. Hetschel, 
Marienſtraße 24. Dresden. Beſitzer der Anſtalt. 


Zimmergeſellen Danzigs! 


Die an uns unterm 23. Februar c. geſtellten Lohnforderungen haben wir 
„prineipiell“ nicht anerkennen können. 

In Folge deſſen iſt ein Mittel der Selbſthilfe, die Arbeitseinſtellung, 
zur Anwendung gebracht, um jene Forderungen durchzuſetzen. 

So ſchätzenswerth die Freiheit der Coalition, ſo beklagenswerth iſt der Miß⸗ 
brauch derſelben zu zweckloſer Arbeitseinſtellung. Zwecklos, weil das Princip 
jener Forderungen von jedem Denkenden, der es in der Arbeiterfrage ehrlich meint, 
als ſocial⸗demokratiſches Agitationsmittel verworfen werden muß. 

„Mehr Lohn bei verkürzter Arbeitszeit, bei nur 
11 Stunden wirklicher Arbeit“. 

„Dem ſchlechteſten und 8 Arbeiter ein 
Privilegium durch feſtgeſetzten Minimal Lohnſatz“. 

Dies ſind die Forderungen, welche von den Agitatoren durchs ganze Land 

gepredigt werden. 
elch ein ſchreiendes Unrecht iſt es von den Parteiführern, den Agitatoren ꝛc., 
die Verbreitung ſolcher fal ſchen Lehren: 
„Mehr Lohn für weniger Arbeit“. 

Hängt es denn von den Arbeitgebern ab, den Lohn nach Belieben erhöhen 
oder erniedrigen zu können? 

Arbeitgeber und Arbeitnehmer müſſen ein und 
daſſelbe Ziel verfolgen, durch g 
Arbeit den größtmöglichſten Gewinu zu erreichen. 


Durch Verfolg ſolch ehrlichen Princip's werden die Arbeiten aufs Billigste ME 


hergeſtellt und doch ein größerer Lohn erzielt werden. 


Dann werden die Kapitaliſten freudig ihr Geld in baulichen Anlagen ver-]! 


werthen. Dann werden die Bauhandwerker ſich ihrer Arbeit, ihres Verdienſtes 

erfreuen, dann werden ſie durch Fleiß und Kraft ſich zu geachteten, wahrhaft 

freien Staatsbürgern empor ſchwingen, dann wird das alte Sprüchwort: 
„Handwerk hat einen goldenen Boden‘ 

wieder zur Wahrheit werden. 


Ein anerkennenswerthes Streben, das Streben nach Bildung, hat ſich in — 


den letzten Jahren allgemeiner Bahn gebrochen und wir begrüßen mit Freuden 
das Wirken mancher zu dieſem Zwecke im deutſchen Vaterlande gegründeter Vereine. 

„Wir bedauern aber, wenn der Zweck dieſer Vereine, nach wiſſenſchaftlicher und 
fachlicher Bildung zu ſtreben, durch Agitatoren dahin getrübt wird, daß die Vereine 
als Wirkungskreiſe der ſocial⸗demokratiſchen Partei benutzt werden, d. h. daß die 
Umſturz⸗Partei dort den Samen ſtreut, um den offenen Klaſſen⸗Kampf auf Leben 
und Tod hervorzurufen, um alle zu Recht beſtehenden Geſellſchaftsverhältniſſe und 
Staatsgewalten umzuſtürzen, und uns ſelbſt, unſere Frauen und Kinder, dem 
unſitt lichſten Communismus und Terrorismus Preis zu geben. 

Dieſes ſchreckliche Ziel zu erreichen, würden wir der Um; 
ſturz⸗Partei weſentlich bebilflich fein, wenn wir die Forderung, 

„dem ſchlechteſten und trägeſten Arbeiter einen feſt⸗ 
geſetzten Minimal⸗Lohnſatz“ 
gewähren würden. g 
Darum können und werden wir niemals dieſe Forderung unterſtützen; 
darum iſt die Arbeitseinſtellung eine zweckloſe. 

Aber dem offenen und ehrlichen Panier, dem Streben nach Bildung wollen 
wir Rechnung tragen. 5 

Deshalb die Lohnzahlung nach Leiſtung und Fähigkeit, alſo nach der fach⸗ 
lichen Bildung eines Jedem. 5 

Jeder junge Geſelle muß ſich bemühen, in ſeinen Leiſtungen und Fähig⸗ 
keiten fortzuſchreiten, damit er in den Jahren, wo er Familie zu ernähren hat, 
zu der Lohn⸗Klaſſe gelangt iſt, die den jezeitigen Verhältniſſen angemeſſen, ihm 
ein hinreichendes Auskommen ſichern wird. 

Für das Alter und für Unglücksfälle kann nur eine Sicherung durch Kaſſen 
erreicht werden. —. — 

Dieſe verſchiedene Lohnzahlung wird jedem ſtrebſamen Arbeiter ein Sporn 
ſein, ſich zu vervollkommnen und den Bildungsvereinen den fachlichen Unterricht 
weſentlich erleichtern. a i Be 

Das Hauptſächlichſte aber, der communiſtiſchen Partei wird der Boden 
entriſſen werden, worauf ihre Prinzipien zur Reife kommen können, und wir 
werden in Ruhe, wenn auch im Schweiß unſers Angeſichts unſer Brod eſſen 
und in unſerer Familie des häuslichen Herdes uns erfreuen. 

Darum, Geſellen, ſeid beſonnen, erwägt reiflich unſere ent⸗ 
wickelten Anſichten, und ſeht Ihr ein, daß wir in ehrlicher 
Meinung und offener Wahrheit Fin haben, dann zieht 
eure geſtellten Forderungen zurück und es wird der Weg ge⸗ 
bahnt ſein, auf dem wir gemeinſam unſere Intereſſen beſprechen 
und wahrnehmen können. 

Danzig, den 25. April 1872. 


Th. Barniek. J. W. Fuhrmann. Gersdorff. 
II. Goldbeck. J. Halbritter. F. Hoffmann. 
Herm. Hoffmann. F. W. Kirsch. J. I. Prutz. 
F. Rzekonski. Rud. Schäpe. C. E. Scheerbart. 

G. Schneider. Fritz Schwartz. 
J. Schwartz jun. F. W. Unterlauf. F. Vergien. 


H. Wolff. 
Norddeutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Bauf 


auf Gegenſeitigkeit in Berlin. 
Hiermit beehre ich mich anzuzeigen, daß ich für obige Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank 


ern Auguſt Froeſe, Danzig, Frauengaſſe 18, 
übertragen habe. 


dem 


eine Haupt-Mnentur 77720, April 1872, 


W. Weichert, 


General⸗Agentur der Norddeutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank auf Gegenſeitigkeit in Berlin. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich beſtens zur Annahme von Ver⸗ 
edge und bin zur Ertheilung jeder gewünſchen Auskunft ſtets gerne bereit. 


Aug. Froese, Frauengaſſe 18, 


Haupt-Agentur der Norddeutschen Lebens⸗Verſicerungs⸗Bant auf Legenſeulglet in Berlin. 


Pferdemarkt | Das Bäroskop 


zu Königs berg in Pr. von mir erfunden, 


i i eigt das Wetter 30 Stunden im Voraus an 
am 27 ge n 29. Mal e ; > koſtet 25 Sgr., mit Thermometer 1 Thlr. 
7 — 0 * 


20 Sgr., Verpackung 75 Sgr. 
ierſelbſt abgehalten werden. > 1 elegantes Geſcheuk bildet das 
5 Beſtellungen auf Kaſtenſtände a 5 Thlr. Baroscop 927 fein geſchnitztem Holze mit be⸗ 


und Stände mit Latirbäumen à 4 Thlr. 15 zu 4 
Sgr. pr. Pferd werden bei frankirter Ein⸗ 
ſendung des Betrages an das Comité, z. H. 
des Zahlmeiſters a. D. Minuth — Waiſen⸗ 
bausplatz No. 10 — bis ſpäteſtens den 15. 
Mai c. angenommen. 
Die 5 werden nur zu 5 und 10 
erden erbaut. 
85 ders. im April 1872. 


Das Comité. 


* gez. V. Below, 
Rittmeiſter 
im Oſtpreuß. Küraſſier⸗Regiment No. 3 
\ (Graf Wrangel). 


Bam W Monogramm 
r. (incl. Verpackung). 
We En + optiſchen und mecha. 
nischen Inſtrumente, als: Fernrößre von 
31 Tolr an, Krimm becher von 8 Thlr. 
an, Microscope von 3% Thlr. an 2 
Preis⸗Notizen und Auskunft über Alles, 
dem Gebiet der Optik, Phyſik ꝛc. Angehörige 
ertheilt bereitwillig 


A. Meyer, sooptitus, 


Berlin. 


Fabrik gegr. 1840. Lieferant Königl. und 
ſtädtiſcher Behörden. (5732) 


gemeinſame fleißige 


von u u bis7 3 


Spazierſtöcke Re. empfiehlt in 
größter Auswahl zu billigen Preſſen 2 
. Volkmann, Magkauſchegaſſe 2 


Ipazier-Stöcke 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen em⸗ 
vfiehlt - (5627) 
Wilhelm Homann, 
Lan gaſſe Ns. 4, Eingang Garbergaſſe. 


Bouquets 


und blühende Topfpflanzen Weiß: 
mönchenhintergaſſe No. 35 5 


Blei- und 
Zinurohr⸗Fabrik 


von 
Jobannes Brause 
£ in Stettin 
liefert Röhren von 60% d. 4”) bis 
30 /m. (5% in allen Wandſtär ken 
und werden Aufträge ſofort effec- 1 
tuirt. (6366) 4 
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Örüne Saar Erbsen 


Robert Hnoch & Co., 
e Doengeſſ. No. 60. 
Eiſenbahnſchinen 
11 edman, 43 und 5“ hoch, offerirt in gp 
W. D. Löschmann, 
(6305 Kohlenmarkt 3. 


Getreideſäcke 
empfiehlt (3 Schſfl. Indal) 8 15, 16, 
17, 18, 20 e, in größter Auswahl 


J. Kick u 2 


Firma: J. A. Potrykus, 
Holzmarkt⸗ u. Glockenthor⸗cke. 


30,000 gute Biberldwänge, , 
40,000 gute Drainröhten, 1 


ſind in Ziegelei Kottiſch bei Pr. Stargardt 
billig abzugeben. (5912) 
| 


billig abzugeben (591) 
Die Löwen u. d. Beiſchlag 


Langgaſſe 24. } verkauf. 
(fin m voller Nahrung Mebendes Neftau | > 


rations⸗Grundſtück I. Ranges nahe bei 
Börfe, alles in elegant. baulſchem Zuſtand 
ſoll Todesfalls halber mit 5—6000 
zahlung billig verkauft werden. Reflectanter 
werden erſucht, ihre Offerten unter 6374 
der Expedition dieſer Zeitung einzureichen. | Üi 
Ein e v. Einfahrt, mit auß . 

ohne Land, 24 Meile von Danzig, um ev 
mittelbar an der Chaufiee, iſt zu verpachten. bi, 


Wo? zu erfragen Buttermarkt 37, partrere. 


Billiger Guts⸗Verkauf. 


S888 


Wegen Todesfalls iſt eine Beſitzung vom | fie 
750 Morg. preuß., davon 10 M. Wieſen, er 
das übrige alles Ackerland unter dem Au „ me 
Weizen⸗ und Gerſtenboden, Wohn⸗ u. g fa 
chaſts⸗ Gebäude maſſiv und neu, m 
ſvollen Inventarien und Saaten für 24,000 ön 

bei 6000 40 Anzahlung ſchleunigſt | 
verkaufen. Daſſelbe liegt an ver Chau 0 
und + Meile von der Stadt. % 

Alles Nähere bei Deſchner in Danzl dei 

opengaſſe No. 5, wo bedeutende gro uu 
üter mit Waldung, wie mittlere und Mer | he 
nere Beſitzungen auf der Höhe wie Niederung der 
mit jeder beliebigen Anzahlung zu haben find he 
Ein in beſter Lage ſich befindendes Ge⸗ zu 
I ſchäſtsbaus, verbund. mit großen Spei⸗ R 
cherräumlichk., iſt auf. and. Unttrnehm. fog. 
u verk. Abreſſen u. 6393 in der Zeit⸗Exp. 5 

R hal N 
Ein gewandt. Buchhalter Ik 
wird für ein Warſchauer Banquler⸗Haus tig 
geſucht. Kenntniß der polnſſchen u. franz, tag 
ſiſchen Sprache erwünſcht. Meldungen nebſt Kg 
Referenzen find Langgaſſe 32 im Comtoſt V. 
ſchriftlich einzureichen. Be. ‘©: 

Fin ordentlicher und folider Kellner ſucht 
zum 15. Mai Stellung, am liebſten am 
Büffet, Auf Verlangen Caution. „be 

Gefällige Anfragen nimmt die Erpebitiof ra 
d. Ztg. unter No. 5910 entgegen. wi 

Fur mein Tuch⸗ und | au 

2 5 * 0 

zode⸗Geſchäft de 
ſuche ich zum 1. Mai oder 1. Juli c. unter St 
ünſtigen Bedingungen einen gewandten | ebd; 
Verkäufer. Nur ſelche wollen ſich melden, G. 
die ſchon längere Zelt in dieſer Branche ne de; 
arbeitet baten, und im Beſitz guter Zeug“ dli 
niſſe ſind. 2 für 

Riefenburg, im April 1872. 15 

„Hirschberg. & 
€ i = | 

In Ohra⸗Niederfeld x: 
wird für eine Dame ein Penſionat auf = 
bis 6 Wochen geſucht. IM 

ferten unter 6360 durch die Expedition | fen 
diefer Zeitung erbeten. E — doi 
„Eine engliſche Dame 
in geſetzten Jahren, welche bisher als Gn. 


ſſicht aber Pflege und 
Erziehung der Kinder führte und „e 
tig nöd) in Hamburg in äbnlicher Stellung | Io 
kwallg In, dest Wlacement möglicft in e 
vornehmen Familie auf dem Lande. 11 
Offerten dez. G. E. 189 betörbert 0 Na 
Annoncen, Grpedition von Haaſenſtein “ 


Vogler in Hamburg. 8 
(Cin junger Mann, welcher als einjährige! m; 
Freiwilliger ſeiner Militärpflicht genug 

hat, wünſcht als Volontalr in ein ol, 
Getreide-Erport:Gefchäft einzutreten. 
Offerten u. No. 6377 f. d. Zeit.-Er 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. M. Kafemann in Pamig. - 


vers ante die Oberau 


